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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Richtlinie zur Forderung des Erwerbs

von Geschiiftsanteilen an Wohnungsgenossenschaften

(GenossenschaftsR)

Runderlass

des Ministeriums fiir Infrastruktur und Raumordnung

Vom 10. Juni 2009

Inhaltsiibersicht

03N B W~

1.1

1.2

1.3

Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage
Gegenstand der Forderung
Zuwendungsempfanger
Zuwendungsvoraussetzungen

Art und Umfang, Hohe der Zuwendung
Sonstige Zuwendungsbestimmungen
Verfahren

Geltungsdauer und Ubergangsbestimmungen

Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

Das Land gewihrt nach MaB3gabe dieser Richtlinie und
der Verwaltungsvorschriften zu § 44 der Landeshaus-
haltsordnung (LHO) Zuw endungen zum Erwerb von
Geschiéftsanteilen an neu ge griilndeten und bestehenden
Wohnungsgenossenschaften als Beitrag zur Stirkung des
genossenschaftlichen Wohnens im Land Brandenburg.

Unterstiitzt wird der Erw erb von Geschiftsanteilen an
Wohnungsgenossenschaften fiir die Wohnungen, die in
der unter Nummer 4 festgelegten Forderkulisse liegen.

Ein Rechtsanspruch auf Gewéhrung der Zuwendungen
besteht nicht. Die Be willigungsstelle entscheidet nach
pflichtgemidfem Ermessen im Rahmen der v erfiigbaren
Mittel.

Ausnahmeentscheidungen von dieser Richtlinie bediirfen
der Zustimmung des Ministeriums fiir Infrastr uktur und
Raumordnung (MIR). Ausnahmeentscheidungen, die {iber
den Einzelfall hinaus von Bedeutung sind, ergehen im
Einvernehmen mit dem Ministerium der Finanzen.

Gegenstand der Forderung

Gegenstand der Forderung ist der Erwerb von Geschifts-
anteilen an Wohnungsgenossenschaften durch kiinftige
Mitglieder.

Zuwendungsempfinger

Zuwendungsempfinger ist jede natiirliche Person als Mie-
ter und kiinftiges Mitglied einer Wohnungsgenossenschaft.

Zuwendungsvoraussetzungen

Der Erwerb der Geschéftsanteile darf nur gefordert wer-
den, wenn

- dasnach den §§ 20 bis 24 des Gesetzes iiber die soziale
Wohnraumférderung (Wohnraumforderungsgesetz -
WoFG) zu ermittelnde Gesamteinkommen des Antrag-
stellers und seiner zum Haushalt zdhlenden Personen
die Einkommensgrenze des § 9 Absatz 2 WoFG um
nicht mehr als 100 Prozent iiberschreitet,

- der Zuwendungsempfinger bereits Mieter der von der
Genossenschaft erworbenen Wohnung ist oder die
Wohnung leer steht und durch den Zuw endungsemp-
fanger innerhalb von sechs Monaten nach Zeichnung
der Geschéftsanteile bezogen wird,

- der Geschiftsanteil noch nicht rechtsverbindlich
gezeichnet worden ist,

- die Wirtschaftlichkeit der Genossenschaft durch Vor-
lage des Priifberichts des Priifungsverbandes iiber die
wirtschaftliche Situation der Genossenschaft nach-
gewiesen ist,

- bei Genossenschaftsneugriindung unter Berticksichti-
gung der F inanzierung des Kaufpreises und einer
erforderlichen Modernisierung und Instandsetzung
des erworbenen Wohnungsbestandes das Testat des Prii-
fungsverbandes vorliegt und die Genossenschaft ihre
Eintragung in das Genossenschaftsre gister nachweist,

- eine Verpflichtungserkldrung der Genossenschaft vor-
liegt, den Auszug, die Kiindigung oder sonstige Beendi-
gung der Mitgliedschaft des Zuwendungsempfangers in
der Genossenschaft der Be willigungsstelle unverziig-
lich anzuzeigen und v orrangig Erstattungsanspriiche
aus diesem Zuwendungsverhiltnis zu befriedigen, und

- die Genossenschaftswohnung in der fiir die Wohn-
raumforderung vereinbarten Forderkulisse, vorrangig
in den innerstidtischen Sanier ungs- und Entwick-
lungsgebieten, liegt. Zudem ist insbesondere in den
Stadten der re gionalen Wachstumskerne, den v om
Ministerium fiir Infrastr uktur und Raumordnung
(MIR) geforderten Stadtumbaustidten so wie den
Mittelzentren gemél zentralortlicher Gliederung des
Landes Brandenburg die Férderung auch in den durch
die jeweilige Stadt definierten innerstédtischen ,,Vor-
ranggebieten Wohnen“ und ,,Konsolidierungsgebieten
des Stadtumbaus‘ moglich. Vergleichbare Antragstel-
lungen aus Regionalen Wachstumskernen sind vorran-
gig zu bearbeiten.

Die ,,Vorranggebiete Wohnen und die Konsolidie-
rungsgebiete® sind durch Selbstbindungsbeschluss der
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Stidte und in Form einer konkreten Abgrenzung dieser 7
Bereiche festzulegen. Das Landesamt fiir Bauen und
Verkehr (LBV) bestitigt diese Estlegung bei Uberein-
stimmung mit den stadtentwicklungspolitischen Ziel-
vorstellungen des Landes. Das Landesamt informiert
die Bewilligungsstelle zeitnah iiber die abgestimmten
Bereiche.

7.1

Art und Umfang, Hohe der Zuwendung

Zuwendungsart: Projektforderung

Finanzierungsart: Anteilfinanzierung

Form der Zuwendung: Zuschuss 7.2
Zuwendungsfahig ist der Betrag der gezeichneten Ge-
schiftsanteile (Bemessungsgrundlage). Gewéhrt wird bei

einer Einkommensiiberschreitung des § 9 WoFG bis zu

20 % - 80 % Zuschuss,
60 % - 50 % Zuschuss und
100 % - 20 % Zuschuss zum Erwerb

des gezeichneten Geschiftsanteils, hochstens jedoch

4 000 Euro. 7.3

Sonstige Zuwendungsbestimmungen

Der Zuwendungsempfanger ist verpflichtet, {iber einen Zeit-
raum von zehn Jahren nach Bewilligung des Zuschusses die
Genossenschaftswohnung selbst zu nutzen und Mitglied der
Genossenschaft zu bleiben. Dies gilt auch bei Erw erb der
Wohnung im Zuge der Bildung von Einzeleigentum.

7.4
Im Fall des vorzeitigen Ausscheidens aus der Genossen-
schaft hat der Zuwendungsempfianger oder sein Rechts-
nachfolger den Zuschuss innerhalb von drei Monaten nach
dem Tag des Ausscheidens vollstindig zuriickzuzahlen.
Auf Antrag kann die Riickzahlung des Zuschusses bis zur
Erstattung des erw orbenen Geschiftsanteils durch die
Wohnungsgenossenschaft gestundet werden.

Verstof8t der Zuwendungsempfanger gegen die Bedingun-
gen oder Auflagen des Bewilligungsbescheides oder gibt er
den Zuwendungszweck auf, kann der Bevilligungsbescheid
aufgehoben und der Zuschuss zuriickgefordert werden.
Wird der Bewilligungsbescheid vollstindig oder teilweise 7.5
aufgehoben oder sonst unwirksam, ist der Erstattungs-

anspruch nach Maligabe des § 49a des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes fiir das Land Brandenburg (VwV{GBbg)

in der jeweils geltenden Fassung vom Zeitpunkt der Un-
wirksamkeit des Bewilligungsbescheides an zu verzinsen.

Verfahren
Antragsverfahren

Forderantrage sind auf den vorgesehenen Antragsvor-
drucken mit der amtlichen Meldebestitigung zum Nach-
weis des ersten Wohnsitzes bei der Bewilligungsstelle zu
stellen. Dem Antrag sind die sich aus Nummer 4 ergeben-
den Erklérungen und Nachweise beizufiigen. Die Einhal-
tung des mafigeblichen Haushaltseinkommens ist durch
eine Bescheinigung nach § 27 WoFG nachzuweisen, die
von der fiir die Erteilung des Wohnberechtigungsscheins
(WBS) zusténdigen Stelle (Amt, amtsfreie Gemeinde,
kreisfreie Stadt) ausgestellt wurde.

Bewilligungsverfahren

Bewilligungsstelle ist die InvestitionsBank des Landes
Brandenburg (ILB).

Die Bewilligungsstelle entscheidet auf der Grundlage die-
ser Richtlinie die v orliegenden formgerechten Antrige
und die vollstdndig vorgelegten Nachweise nach pflicht-
gemdfem Ermessen in der Reihenfolge des Antragsein-
ganges im Rahmen der verfiigbaren Mittel.

Auszahlung

Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt auf ein vom Zu-
wendungsempfianger zu benennendes, bei der Genossen-
schaft gefiihrtes Mitgliedskonto, sobald der Bewilli-
gungsstelle die rechtsv erbindliche Zeichnung des Ge-
schiftsanteils durch das Mitglied vorliegt. Die Falligkeit
der vollstandigen Geschéftsanteile ist durch die Genos-
senschaft zu erklaren.

Verwendungsnachweisverfahren

Der Zuwendungsempfianger hat bis zumAblauf von sechs
Monaten nach der Be willigung den Verwendungsnach-
weis zu fithren. Dem Verwendungsnachweis sind die Be-
lege tiber die Einzahlung des Eigenanteils sovie die Melde-
bescheinigung nach Einzug beizufiigen.

Die Bewilligungsstelle kann auf Antrag die F rist
verlangern, wenn ihre Einhaltung dem Zuwendungs-
empfinger aus Umstdnden nicht mdglich ist, die er
nicht zu vertreten hat. Die Belege sind zehn Jahre auf-
zubewahren.

Entgelte

Fiir die mit der Zuschussgewdhrung verbundene Verwal-
tungstitigkeit ist ein einmaliges Entgelt in Hohe von

1 Prozent des bewilligten Zuschusses zu zahlen, der bei
der Auszahlung des Zuschusses einbehalten wird.
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7.6 Zu beachtende Vorschriften

Fiir die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der
Zuwendung sowie fiir den Nachweis und die Priifung der
Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Aufhe-
bung des Zuwendungsbescheides und die Riickforderung
der gewdhrten Zuwendung gelten die Verwaltungsvor-
schriften zu § 44 LHQ soweit nicht in diesen Fordemicht-
linien Abweichungen zugelassen worden sind.

8 Geltungsdauer und Ubergangsbestimmungen

Diese Bestimmungen treten am Tag der Unterzeichnung
in Kraft. Sie treten am 31. Dezember 2010 aufer Kraft.

Alle bei der Bewilligungsstelle aus dem Vorjahr noch vor-
liegenden und nicht bewilligten Antrage sind nach dieser
Richtlinie zu entscheiden.

Verleihung der Rechte
einer Korperschaft des 6ffentlichen Rechts
an Religionsgemeinschaften

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Wissenschaft,
Forschung und Kultur
Vom 10. Juni 2009

Aufgrund Beschlusses der Landesregierung vom 12. Mai 2009
hat die Ministerin fiir Wissenschaft, Forschung und Kultur der
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen in Deutschland mit Ur-
kunde vom 26. Mai 2009 im Wege der Zweitverleihung die Rech-
te einer Korperschaft des 6ffentlichen Rechts fiir das Gebiet des
Landes Brandenburg verliechen.

Geschiftsordnung der Vergabekammern
des Landes Brandenburg

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Wirtschaft

Vom 26. Mai 2009

Aufgrund des § 2 der Verordnung iiber die Nachpriifungsbehor-
den (Landesnachpriifungsverordnung - LNpV) vom 19. Mai 1999
(GVBL I S. 332) wird folgende Geschéftsordnung erlassen:

§1
Organisation

(1) Das fiir Wirtschaft zustdndige Ministerium richtet die erfor-
derliche Zahl von Vergabekammern ein.

(2) Einer Kammer gehdren derVorsitzende, mindestens ein haupt-

amtlicher Beisitzer und mindestens ein ehrenamtlicher Beisitzer
an. Die Beisitzer konnen auch mehreren Kammern angehdren.

(3) Fiir Frauen in einer der in der Geschéftsordnung genannten
Funktionen gilt die weibliche Form der Funktionsbezeichnung.

§2

Geschiftsverteilung
(1) Geschiftsjahr ist das Kalenderjahr.

(2) Bestehen mehrere Vergabekammern, so regeln deren Vorsit-
zende einvernehmlich vor Beginn des Geschéftsjahres die Ver-
teilung der Geschifte auf die Kammer n und bestimmen deren
standige Mitglieder sowie fiir den Fall ihrer Verhinderung die re-
gelmiBigen Stellvertreter. Die Geschéftsverteilung darf im Lau-
fe des Geschiftsjahres nur gedndert werden, wenn dies wegen
Uberlastung oder ungeniigender Auslastung einer Kammer oder
infolge Wechsels oder dauernder Verhinderung einzelner Mit-
glieder der Kammer nétig wird.

(3) Der Vorsitzende wirkt an allen Entscheidungen seiner Kam-
mer mit, es sei denn, die Kammer hat dem hauptamtlichen Bei-
sitzer das alleinige Entscheidungsrecht {ibertragen (§ 105 Ab-
satz 3 Gesetz ge gen Wettbewerbsbeschrankungen - GWB -).
Die ehrenamtlichen Beisitzer wirken bei der miindlichen Ver-
handlung und den Kammerentscheidungen mit gleichen Rech-
ten wie der Vorsitzende und der hauptamtliche Beisitzer mit.

§3

Vertretung

Die Mitglieder der Kammer werden von den jeweils fiir sie be-
nannten Stellvertretern vertreten; das Néhere re gelt der Ge-
schiftsverteilungsplan.

§4
Verfahren

(1) Geht ein nicht offensichtlich unzuléssiger oder unbegriinde-
ter Antrag ein, ibermittelt die Kammer dem Auftraggeber eine
Kopie des Antrages und fordert ihn zur sofortigen Ubergabe der
Vergabeakten auf. Nach Einleitung des Nachpriifungswerfahrens
fordert die Vergabekammer den Antragsteller auf, den Kosten-
vorschuss in Hohe der Mindestgebiihr von 2.500,00 EUR zu zah-
len. Der Zahlungsnachweis kann durch Ubersendung des Zah-
lungsbeleges, per Telefax oder durch anwaltliche Versicherung
erfolgen.

(2) Nach Eingang der Akten priift die Kammer, ob Beiladungen
zu dem Verfahren geboten sind und beschlief3t diese gegebenen-
falls unverziiglich.

(3) Der Vorsitzende unterrichtet den zustindigen ehrenamt-
lichen Beisitzer liber die Einleitung des Nachpriifungsv erfah-
rens und veranlasst, dass ihm eine Abschrift des Antrages sowie
die Schriftsdtze und Ausziige der Vergabeakten rechtzeitig vor
der miindlichen Verhandlung iibersandt werden, damit er sich
mit der Sache vertraut machen kann. Ist ein ehrenamtlicher Bei-
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sitzer verhindert oder befangen, zeigt er dies dem Vorsitzenden
unverziiglich an.

(4) Der Vorsitzende kann den Verfahrensbeteiligten Fristen fiir
die Einreichung von Schriftsdtzen setzen. Nach Ablauf kann ein
weiterer Vortrag unbeachtet bleiben.

(5) Mitteilungen der Kammem, Schriftsétze und Ladungen wer-
den den Verfahrensbeteiligten per Telefax mit der Aufforderung
zur unverziiglichen Empfangsbestétigung, ansonsten durch die
Post oder einen Kurier iibersandt.

§5
Miindliche Verhandlung
(1) Die Kammem entscheiden, sofem nicht die Voraussetzungen
des § 112 Absatz 1 Satz 3 oder des § 112Absatz 2 GWB vorlie-
gen oder es sich um eine Entscheidung nach § 115Absatz 2 Satz 1
bis 4 oder Satz 6 oder nach § 115Absatz 3 Satz 1 GWB handelt,
aufgrund miindlicher, nicht 6ffentlicher Verhandlung. Der Vor-
sitzende stimmt den Termin mit dem ehrenamtlichen Beisitzer

ab und ladt die Verfahrensbeteiligten.

(2) Die Ladungsfrist betrigt mindestens dreiTage nach Eingang
bei den Verfahrensbeteiligten.

(3) Der Vorsitzende leitet die miindliche Verhandlung.

(4) Uber die miindliche Verhandlung wird eine Niederschrift
aufgenommen, die folgenden Inhalt hat:

- Ortund Tag der Verhandlung,

- Bezeichnung der entscheidenden Kammer,

- Namen des Vorsitzenden und der Beisitzer,

- Bezeichnung des Nachpriifungsverfahrens,

- Namen der erschienenen Verfahrensbeteiligten, ihrer ge-
setzlichen Vertreter und Bevollméachtigten sowie sonstiger
Personen,

- Riicknahme des Antrages,

- Feststellung, dass die Verfahrensbeteiligten Gelegenheit
zum Vortrag hatten,

- bei Entscheidung im Anschluss an die miindliche Verhand-
lung die Beschlussformel,

- die Unterschrift des Vorsitzenden.
(5) Die Verfahrensbeteiligten konnen beantragen, dass bestimm-
te Vorginge oder AuBerungen in die Niederschrift aufgenom-

men werden.

(6) Die Verfahrensbeteiligten erhalten auf Antrag eine Ablich-
tung der Niederschrift.

§6
Beschluss

(1) Die Kammern entscheiden durch Beschluss. Der Beschluss
enthélt:

- die Bezeichnung der entscheidenden Kammer,
- die Bezeichnung des Vorsitzenden und der Beisitzer,
- die Bezeichnung der Verfahrensbeteiligten,

- den Tag, an dem die miindliche Verhandlung abgeschlossen
worden ist oder den Tag der Entscheidungsfindung,

- die Beschlussformel,
- die Grinde,

- die Kostenentscheidung, soweit diese nicht durch gesonder-
ten Beschluss ergeht,

- die Rechtsmittelbelehrung,

- die Unterschriften des Vorsitzenden und des hauptamtlichen
Beisitzers. Ist ein Kammermitglied verhindert, seine Unter-
schrift beizufiigen, wird dies mit dem Hinderungsgrund
vom Vorsitzenden oder, wenn er verhindert ist, vom haupt-
amtlichen Beisitzer unter dem Beschluss vermerkt. Der
Unterschrift des ehrenamtlichen Beisitzers bedarf es nicht.

(2) Die begriindete Entscheidung der Kammer wird denVerfah-
rensbeteiligten zugestellt.

(3) Zwischen- und Kostenentscheidungen, die durch Beschluss
ergehen, sind zu begriinden.

§7
Geschiftsgang

(1) Die an die Kammern gerichteten Eingéinge werden von der
Geschiftsstelle behandelt. Diese er teilt jedem Nachpriifungs-
verfahren ein Geschiftszeichen und leitet denAntrag unverziig-
lich der zustandigen Kammer zu.

(2) Die Aufbewahrungsfrist der Akten betrdgt zehn Jahre nachAb-
schluss des Verfahrens. Nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist kann
diese im Einzelfall durch den Vorsitzenden verldngert werden.

(3) Die Entscheidungen der Kammem werden in der Geschafts-
stelle gesammelt. Wichtige Entscheidungen der Kammern wer-
den der Fachpresse zur Veroffentlichung zugeleitet.

§8
Kosten

Auslagen und Gebiihren werden von dem fiir Wirtschaft zustén-
digen Ministerium erhoben.
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§9

Bekanntmachung

Die Geschiftsordnung und ihre Anderungen werden im Amts-
blatt fiir Brandenburg bekannt gemacht.

§10
Inkrafttreten, AuBlerkrafttreten

Die Geschiftsordnung tritt mit Wirkung vom 1. Juli 2009 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Geschéftsordnung der Vergabekam-
mern des Landes Brandenburg vom 30. Juni 1999 (ABl./AAnz.
S. 898) auler Kraft.

Potsdam, 26. Mai 2009

Der Minister fiir Wirtschaft

Ulrich Junghanns

Hinweise an die Regionalen Planungsgemeinschaften
zur Festlegung von Eignungsgebieten ,,Windenergie“

Gemeinsamer Erlass
des Ministeriums fiir Infrastruktur und Raumordnung
und des Ministeriums fiir Léndliche Entwicklung,
Umwelt und Verbraucherschutz
Vom 16. Juni 2009

I. Allgemeines

Das Land Brandenburg hat sich mit der Ener giestrategie 2020

und im MafBnahmekatalog zum Klimaschutz und zur Anpassung
an die Folgen des Klimawandels zum Ausbau der regenerativen

Energien bekannt. Bis zum Jahre 2020 sollen diese einenAnteil

von 20 Prozent am Primérenergieverbrauch des Landes haben.

Neben der verstirkten Nutzung der Biomasse- und Solareneigie

soll dieses Ziel insbesondere durch denAusbau der Windenergie

erreicht werden.

Die derzeit installierte elektrische Leistung von rund 3 700 MW

mit 2 644 Anlagen (Stand 31. Dezember 2008) soll bis 2020 auf
7 500 MW beziehungsweise 55 PJ Windstrom ausgebaut wer-

den. Dies soll sowohl durch Repowering als auch durch Auswei-

sung neuer Eignungsgebiete emreicht werden. Insgesamt 555 kn?,

das entspricht rund 1,9 Prozent der Landesfliache, w erden zur

Realisierung der Ausbauziele benétigt.

Um schutzwiirdige Interessen der Bevolkerung und der Umwelt
mit dieser Art der Ressourcen schonenden Energiegewinnung in
Einklang zu bringen, ist die Konzentration der Anlagen auf mog-
lichst konfliktreduzierte Standorte notwendig. Dabei k ommt
insbesondere der Regionalplanung die Aufgabe zu, die Wind-
energienutzung raum- und umweltvertraglich zu steuern.

Fiir diesen Planungsprozess soll der Erlass eine Hilfestellung ge-
ben.

II. Hinweise fiir die Regionalplanung
1 Eignungsgebiete

Regionalpldne konnen Eignungsgebiete fiir die Windenergie-
nutzung ausweisen, um die in § 35 Absatz 3 Satz 3 des Bau-
gesetzbuches angelegte Konzentrationswirkung zu er reichen.
Dies sind Gebiete, die fiir die Errichtung raumbedeutsamer
Windenergieanlagen geeignet sind. Raumbedeutsame Wind-
energieanlagen sind in diesen Gebieten zu konzentrieren.

2 Voraussetzungen
a) Abwigung

Die Voraussetzungen fiir eine solche Planung liegen vor, wenn
auf der Grundlage einer Untersuchung des gesamten Plangebie-
tes ein schliissiges Plank onzept erarbeitet wurde. Sollen Eig-
nungsgebiete ausgewiesen werden, muss der Planungstrager die
Anforderungen des Abwigungsgebots erfiillen. Die Planungs-
entscheidung muss nicht nur Auskunft dariiber geben, von wel-
chen Erwigungen die positive Eignungszuweisung fiir die Wind-
energienutzung innerhalb der Eignungsgebiete getragen wird ,
sondern vor allem deutlich machen, welche Griinde es rechtfer-
tigen, den librigen Planungsraum von Windenergieanlagen frei-
zuhalten. In die Abwigung miissen alle 6ffentlichen und priva-
ten Belange einflielen, die auf der Ebene der Regionalplanung
erkennbar und von Bedeutung sind. Dabei sind alle planungs-
erheblichen Belange, also nicht nur die Belange des Klima-
schutzes und der Ausbauziele fiir re generative Energien zu
beriicksichtigen, sondern insbesondere auch die Belange des
Schutzes der Menschen und v on Natur und Landschaft. Dem
Trager der Planung kommt dabei die Aufgabe zu, einen mog-
lichst gerechten Ausgleich der unterschiedlichen Interessen und
Anforderungen an den Raum herbeizufiihren und in diesem
Sinne eine ausgewogene Planungsentscheidung zu treffen.

b) Kriteriengeriist

Das erforderliche Gesamtkonzept ist durch die Re gionale Pla-
nungsgemeinschaft auf der Grundlage eines Kriteriengeriistes
zu entwickeln. Dabei sind die Einzelkriterien am konkreten
Einzelfall zu spie geln. Die Kriterien ersetzen nicht die  Aus-
einandersetzung mit dem Einzelfall. Von ihnen kann abge-
wichen werden, wenn die jeweils gegebene Raumstruktursitu-
ation dies rechtfertigt oder erfordert. In dieser Weise kann mit
pauschalen Abstandswerten zu den verschiedenen Schutzgiitern
als Kriterium gearbeitet w erden. Die Kriterien sind dabei aus
fachlichen und/oder rechtlichen Argumenten objektiv nachvoll-
ziehbar herzuleiten und zu begriinden.

c) Abstand zur Siedlungsnutzung

Bei der Abgrenzung der Eignungsgebiete kann der Kriterien-
katalog zum Schutz der Menschen pauschale Abstinde zu
Wohnsiedlungen aufnehmen. Es wird empfohlen, von einem
Abstand von 1000 Meter n zu v orhandenen oder geplanten,
gemif §§ 3 bis 7 der Baunutzungsverordnung dem Wohnen
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dienenden Gebieten auszugehen. Die Absténde kdnnen je nach
Lage des Einzelfalls verringert oder vergrof3ert werden. Bei Ein-
zelhdusern und Splittersiedlungen kdnnen auch geringere
Absténde gerechtfertigt sein.

Zu berticksichtigen ist auch die Schutzbediirftigkeit eines Bau-
gebietes. Bei besonders empf indlichen Nutzungen, zum Bei-
spiel bei Kur- und Klinikgebieten, kann dieser Abstand grofer
sein, bei weniger empfindlichen Nutzungen, zum Beispiel Ge-
werbe- oder Industriegebieten, geringer.

Grundsitzlich kann ein Abstand zur Wohnbebauung aus dem
Vorsorgegrundsatz abgeleitet werden. Die Vorsorge kann dabei
auf Aspekte des vorbeugenden Immissionsschutzes, der Be-

drangungswirkung, der Beriicksichtigung von raumlichen Ent-
wicklungs- und Gestaltungsmoglichkeiten der Gemeinden, etwa
in den Blick genommene Entwicklung von potenziellen Sied-
lungserweiterungsflédchen usw., abstellen. Auch die Tendenzen
der technischen Entwicklung, zum Beispiel eine deutliche Zu-
nahme der Anlagenhéhe, darf im Sinne eines vorsorgenden Pla-
nungsansatzes Berlicksichtigung f inden, insbesondere dann,
wenn zum Zeitpunkt der Planaufstellung keine konkreten Pla-
nungen fiir das Einzelgebiet bekannt sind. Auflerdem sind wei-
tere Vorbelastungen in einem Raum zu berticksichtigen und kon-
nen sich auf die Grenzziehung des Eignungsgebietes auswirken.
Es bedarf jedoch immer der nachwollziehbaren Betrachtung des
Einzelfalls durch den Plantréger.
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Feststellung des Unterbleibens einer
Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP) fiir
das Vorhaben Errichtung und Betrieb einer

Hydrothermalen Carbonisierung
in 14513 Teltow

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 30. Juni 2009

Die Firma Carbon Solutions Deutschland GmbH, Albert-Ein-
stein-Ring 1, 14532 Kleinmachnow beantragt die Genehmigung
nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), in
der Gemarkung Teltow (Landkreis Potsdam-Mittelmark), Flur 14,
Flurstiick 13 eine Anlage fiir eine Hydrother male Carbonisie-
rung von nicht geféhrlichen Abféllen zu errichten und zu betreiben.

Es handelt sich dabei um eineAnlage der Nummer 8.1 a) Spalte 2
des Anhanges der Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer 8.1.3

Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umweltvertréglich-
keitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG w ar fiir das beantragte Vorhaben eine all-
gemeine Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriger vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstindig anfechtbar Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugunde liegenden Unter-
lagen konnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 033201 442-486 wihrend der Dienstzeiten
im Landesumweltamt Brandenburg, Seeburger Chaussee 2,
Haus 3, Zimmer 328, 14476 Potsdam/OT Grof3 Glienicke, ein-
gesehen werden.

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
dreier Windkraftanlagen in 16278 Angermiinde
und in 16278 Pinnow

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 30. Juni 2009

Die Firma Phase 5 GmbH & Co. Windkraft II KG, Malmoer
Stra3e 23 in 10439 Berlin beantragte die Neugenehmigung nach

§ 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf den
Grundstiicken 16278 Angermiinde in der Gemarkung Fauenha-
gen, Flur 6, Flurstiick 86 (eineAnlage) und 16278 Pinnow in der
Gemarkung Pinnow, Flur 1, Flurstiicke 5 und 46 (zwei Anlagen)
im Landkreis Uckermark drei Windkraftanlagen im Windpark
Pinnow/Frauenhagen zu errichten und zu betreiben.

Es handelt sich dabei um Anlagen der Nummer 1.6 Spalte 2 des
Anhanges der Verordnung iiber genehmigungsbediirftige Anla-
gen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer 1.6.2
Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umweltvertraglich-
keitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine allge-
meine Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstriager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstdndig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen kdnnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 0335 560-3182 wihrend der Dienstzeiten
im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Ost,
Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 103, Miillroser Chaus-
see 50, 15236 Frankfurt (Oder) eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BimSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBL.IS. 3830), zuletzt gedndet durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung liber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mérz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt geédndert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz tiber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBL I S. 1757,
2797), zuletzt gedndert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22. De-
zember 2008 (BGBI. I S. 2986)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle
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Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben wesentliche Anderung
einer Anlage zur Erzeugung von Strom
in einem Gasturbinenkraftwerk in 16356 Ahrensfelde

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 30. Juni 2009

Die Firma Vattenfall Europe GenerationAG, Vom-Stein-Strafie 39
in 03050 Cottbus beantragte die Genehmigung nach § 16 des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf dem Grund-
stiick in 16356 Ahrensfelde, Flur 1, Flurstiicke 32 und 43 (Land-
kreis Barnim) eine Anlage zur Erzeugung von Strom in einem
Gasturbinenkraftwerk wesentlich zu dndern. Dabei handelt es
sich um die Errichtung und den Betrieb einer Erdgasoptimie-
rungsleitung (Roéhrenspeicher) mit einer Gasdruckregel- und
Messanlage (GDRMA) sowie einem Verdichter.

Bei der Gesamtanlage handelt sich um eine Anlage der Num-
mer 1.1 Spalte 1 des Anhanges der Verordnung liber genehmi-
gungsbediirftige Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorha-
ben der Nummer 1.1.1 Spalte 1 der Anlage 1 des Gesetzes iiber
die Umweltvertrdglichkeitspriifung (UVPG).

GemiB § 3e Absatz 1 Nummer 2 UVPG ist fiir die Anderung
oder Erweiterung eines Vorhabens, fiir das als solches bereits ei-
ne UVP-Pflicht besteht, eine allgemeineVorpriifung des Einzel-
falls nach § 3¢ Satz 1 UVPG durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Be ginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbsténdig anfechtbar Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen kdnnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 0335 560-3182 wihrend der Dienstzeiten
im Landesumweltamt Brandenburg, Regionalabteilung Ost,
Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 103, Miillroser Chaus-
see 50, 15236 Frankfurt (Oder) eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBI.IS. 3830), zuletzt gedindett durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndert durch Artikel 3
des Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz liber die Umweltvertrdglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBL I S. 1757,

2797), zuletzt geédndert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22. De-
zember 2008 (BGBL. I S. 2986) (tritt am 30.06.2009 in Kraft)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben der wesentlichen Anderung
einer Biogasanlage in 14641 Retzow

Bekanntmachung des Landesumweltamtes Brandenburg
Vom 30. Juni 2009

Der Landwirtschaftsbetrieb R. Kreis, Brandenburger Strafie 23
in 14641 Retzow beantragt die Genehmigung nach § 16 des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), die Bicggasanla-
ge in der Gemarkung Retzo w (Landkreis Havelland), Flur 3,
Flurstiick 113 wesentlich zu dndern.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummern 1.4 b) aa)
Spalte 2 und 9.1 b) Spalte 2 des Anhanges der Verordnung iiber
genehmigungsbediirftige Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein
Vorhaben der Nummern 1.3.2, Spalte 2 und 9.1.4, Spalte 2 der
Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung
(UVPQG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte vor Beginn des Genehmigungsverfah-
rens auf der Gr undlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstdndig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen konnen nach v orheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 033201 442-482 wihrend der Dienstzeiten
im Landesumweltamt Brandenburg, Seeburger Chaussee 2,
Haus 3, Zimmer 328, 14476 Potsdam, OT Grof} Glienicke, ein-
gesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung v om 26. September 2002
(BGBL. I S. 3830), zuletzt gedndert am 23. Oktober 2007 (BGBL. I
S. 2470)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 25 vom 1. Juli 2009 1231

14. Mirz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndert am 23. Oktober
2007 (BGBL. I S. 2470)

Gesetz tiber die Umweltvertriaglichkeit (UVPG) in der F assung
der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005 (BGBI. I S. 1757, 2797),
zuletzt gedndert am 22. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2986)

Landesumweltamt Brandenburg
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Erorterung der Stellungnahmen zu dem Plan und
rechtzeitig erhobenen Einwendungen gegen den Plan
der Wingas GmbH & Co.KG fiir die Ferngasleitung
»OPAL - Abschnitt Brandenburg Nord“

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Bergbau,
Geologie und Rohstoffe Brandenburg
Vom 11. Juni 2009

I. Das Landesamt fiir Bergbau, Geologie und Rohstoffe Bran-
denburg erdrtert die zum oben genannten Plan rechtzeitig
erhobenen Einwendungen (auBler CPN) sowie die eingegan-
genen Stellungnahmen

am:  14.Juli 2009 um 10:00 Uhr (Einlass @ 9:30 Uhr)

im: »Klub am See* (Saal), Wriezener Strafle 11,
15344 Strausberg

mit dem Tréger des Vorhabens, den Behorden, den Betroffe-
nen sowie den Personen, die Einwendungen erhoben haben.

Bei Bedarf wird die Erdrterung mit Vorbenannten am

15. Juli 2009 ab 10:00 Uhr (Einlass ab 9:30 Uhr) an gleich-
er Stelle fortgesetzt. Ob ein solcher Bedarf vorliegt, wird am
Ende des Verhandlungstages durch das LBGR entschieden

und bekannt gegeben.

Die Erorterung der Einwendungen von der Concord Power
NORDAL GmbH findet am 16. Juli 2009 von 10:00 Uhr
(Einlass ab 9:30 Uhr) am vorstehend bezeichneten Ort statt.

Diese Bekanntmachung ersetztin ~ Verbindung mit der ent-
sprechenden Verdffentlichung in ortlichen Tageszeitungen die
Benachrichtigung der Betrof fenen und sonstigen Einw ender
(§ 73 Absatz 6 VwVIGBbg).

II. Es wird auf Folgendes hingewiesen:

1. Die Erorterung ist nicht 6ffentlich.
Es findet eine Einlasskontrolle statt. Die Teilnahmebe-
rechtigung der Einwender und der Betroffenen ist durch
Vorlage des Personalausweises, Reisepasses oder in an-
derer geeigneter Weise nachzuweisen. Der Einlass be-
ginnt eine halbe Stunde vor Beginn der Veranstaltung.
Um rechtzeitiges Erscheinen wird gebeten.

2. Die Vertretung durch einen Bevollméichtigten ist mog-
lich. Dieser hat seine Be vollméchtigung durch eine
schriftliche Vollmacht nachzuweisen und diese zu den
Akten der Anhorungsbehdrde zu geben.

3. Die Einwendungsfiihrer kdnnen an den Erdr terungsta-
gen, an denen sie nicht genannt sind, im Rahmen des vor-
handenen Platzangebotes ohne Rederecht teilnehmen.

4. Die formgerecht erhobenen Einwendungen konnen
auch bei Ausbleiben eines Beteiligten ohne ihn verhan-
delt werden.

5. Durch die Teilnahme an dem Erdr terungstermin bzw.
durch Vertreterbestellung entstehenden Kosten konnen
nicht erstattet werden.

BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBETRIEBE

Verfiigung zur Einziehung des Parkplatzes
der Bundesstraie B 167 zwischen Herzberg
und Wulkow im Landkreis Ostprignitz-Ruppin

Bekanntmachung
des Landesbetriebes Stralenwesen Brandenburg,
Niederlassung West, Nebensitz Kyritz
Vom 10. Juni 2009

Nach § 2 des Bundesfernstraengesetzes (FStrG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBL. I S. 1206) und der
Fernstraflenzustdndigkeitsverordnung (FStrZV) in der Fssung der
Bekanntmachung vom 31. Marz 2005 (GVBL 11 S. 161), zuletzt
gedndert durch Verordnung vom 12. September 2007 (GVBL. II
S.309), wird dieVerkehrsfliche des Parkplatzes der B 167, der sich
rechts der B 167 zwischen Herzber g und Wulkow auf dem Flur-

stiick 589 der Flur 3 der Gemarkung Wulkow befindet, eingezogen,
da diese fiir den 6ffentlichen Verkehr entbehrlich geworden ist.

Der Verwaltungsakt und seine Begriindung kénnen im Landes-
betrieb StraBenwesen, Niederlassung West, Nebensitz Kyritz,
Holzhausener Strafe 58, 16866 Kyritz eingesehen werden.

Der Verwaltungsakt gilt einen Tag nach der Veroffentlichung als
bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Verfiigung kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch
ist beim Landesbetrieb StraBenw esen Brandenburg, Linden-
allee 51, 15366 Hoppegarten schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend veroffentlichten Zwangsversteige-
rungssachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spitestens imTermin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der F eststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei deiVer-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Glaubigers
und den iibrigen Rechten nachgesetzt. So weit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht génzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckmaiBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspr uchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungs-
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Ge-
richt den Zuschlag er teilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das
Recht der Versteigerungserlos an die Stelle des v ersteigerten
Gegenstandes.

Amtsgericht Bad Liebenwerda

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 1. September 2009, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-

platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von

Bad Liebenwerda Blatt 1684 eingetragenen Grundstiicke; Be-

zeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 5, Flur 5, Flurstiick 497/8, Landwirtschaftsfldche
Griinland, Bormannstraf3e, grofl 802 m?,

Ifd. Nr, 6,  Flur 5, Flurstiick 497/7, Gebdude- und Freifliche
Gewerbe und Industrie, Bomannstraf3e, grof3 126 nv,

Ifd. Nr. 10, Flur 5, Flurstiick 1526, Gebaude- und Freiflache
Gewerbe und Industrie, An der Bormannstralie,
grof} 177 nv?,

Ifd. Nr. 11, Flur 5, Flurstiick 1527, Landwirtschaftsfliche
Griinland, An der Querspange, grof3 268 nv’,

Ifd. Nr. 12, Flur 5, Flurstiick 1528, Gebédude- und Freifldche
Gewerbe und Industrie, An der Querspange, grof3
4.109 nv?,

Ifd. Nr. 13, Flur 5, Flurstiick 1529, Landwirtschaftsfliche
Griinland, An der Querspange, grof3 938 m?,

Ifd. Nr. 14, Flur 5, Flurstiick 1530, Landwirtschaftsfliche
Griinland, An der Querspange, grof3 3.063 nv’,

Ifd. Nr. 15, Flur 5, Flurstiick 1531, Landwirtschaftsflache
Griinland, Hinter der Bormannstrafle, grof3 875 m?
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Bei den Grundstiicken in der Bor-
mannstral3e 15 a handelt es sich um Geverbegrundstiicke (Flur-
stiicke 497/7, 497/8, 1526,1527 und 1528) sowie um Fliachen der
Landwirtschaft (Flurstiicke 1529, 1530 und 1531).
Bebauung: Flurstiick 1528 mit Hallengebdude (Nutzflache ca.
630 m?), Flurstiick 497/8 mit zwei Nebengebduden (Nutzfldche
ca. 287,35 m?) und Flurstiick 497/7 mit Nebengebdude (Nutz-
flache ca. 78,40 nr). Die restlichen Grundstiicke sind unbebaut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 30.07.2008

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf:

Flurstiick 497/8 30.000,00 EUR
Flurstiick 497/7 15.000,00 EUR
Flurstiick 1526 4.000,00 EUR
Flurstiick 1527 5.000,00 EUR
Flurstiick 1528 270.000,00 EUR
Flurstiick 1529 200,00 EUR
Flurstiick 1530 600,00 EUR
Flurstiick 1531 100,00 EUR

Gesamtausgebot ~ 315.000,00 EUR
Geschifts-Nr.: 15 K 150/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 3. September 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Gundbuch von
Doberlug-Kirchhain Blatt 3310 eingetragene Grundstiick; Be-
zeichnung gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Flur 15, Flurstiick 946/2, Gebaude- und Freiflache
Hirtenteichstr. 13 a, grofl 778 m?
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Mit einem Einfamilienwohnhaus
(Bj. ca. 1997, WF: ca. 170 n?), einer Doppelgarage sowie einem
Nebengebdude bebautes Grundstiick.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 29.09.2008.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz S5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf 163.000,00 EUR.

Im Termin am 28.05.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 123/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 3. September 2009, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Gundbuch von
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Herzberg Blatt 2665 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 3, Flur 18, Flurstiick 468, Gebaude- und Heifliche Woh-
nen Anhalter Str. 16 a, 16 b, 16 ¢, 16 d 16 e, grof3 3.569 m’
versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem sanierten, drei-
geschossigen Mehrfamilienhaus mit 33 Wohnungen (ehemali-
ges Fabrikgebdude, 1995 v ollstdndig entkernt und zu einem
Mehrfamilienhaus umgebaut).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 12.08.2008.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5, § 85 a Z\G fest-
gesetzt auf 770.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 102/08

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 6. Oktober 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von
Forst (Lausitz) Blatt 11409 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Forst, Flur 21, Flurstiick 261, Gebéude-
u. Freiflache, Waldstra3e 16, Gewerbe und Indus-
trie, 1.834 m?,
Gemarkung Forst, Flur 21, Flurstiick 262, Verkehrs-
flache, Stralle, Waldstraf3e, 9 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Objekt mit Biirobaracke als Hauptgebéu-
de (Bj. um 1979) - gewerbliche Nutzung - u. diversen Nebenge-
bduden (Biiro/Lager-Anbau Biirobaracke, Lagergebdude, Bii-
ro/Lager, Lager mit seitlicher Uberdachung, Doppelgarage/La-

ger (Bj. um 1955/1958 u. einem Erdkeller (Bj. um 1937)) bebaut.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.10.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 48.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 206/07

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 7. Oktober 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-

richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von

Welzow Blatt 1650 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-

méif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. I, Gemarkung Welzow, Flur 6, Flurstiick 434, Gebdu-
de- und Freifliche, Handel und Dienstleistungen;
Brandenburger Strafle 23 A, Grofle: 548 qm

versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick bebaut

mit einem Zw eifamilienhaus mit Mischnutzung, Baujahr

um 1930, um 2001 teilveise Sanierung - Lage im Geltungsbe-
reich der stddtebaulichen Saniemngssatzung ,,Innenstadt Wel-
zZow*

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.03.2004 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 81.000,00 EUR.

Im Termin am 01.04.2009 ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 74 a Absatz 1 ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 44/04

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 25. August 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser
Chaussee 55, Saal 302, das im Gr undbuch von Fiirstenwalde
Blatt 5039 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméil Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Flur 119, Flurstiick 224, Grof3e: 132 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
30.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 3.000,00 EUR.

Postanschrift: Schlossstralie 31, 15517 Fiirstenwalde.

Bebauung: abbruchreifes, zweigeschossiges Reihenhaus.
AZ:3 K 134/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 25. August 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser
Chaussee 55, Saal 302, das im Grundbuch von Breslack
Blatt 309 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal3 Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Breslack, Flur 1, Flurstiick 583, Geb&u-
de- und Freiflache, Ringstr. 13 a, Grofe: 410 n?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.04.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 147.000,00 EUR.

Das Grundstiick, Ringstral3e 13 a in 15898 Breslack, ist mit ei-
nem zweigeschossigen Holzstdnderfachwerkfertighaus bebaut.

Im Termin am 13.06.2008 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3 K 24/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 25. August 2009, 13:30 Uhr
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im Gerichtsgebdude Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser

Chaussee 55, Saal 302, das im Gr undbuch von Eisenhiitten-

stadt Blatt 3949 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf

Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Eisenhiittenstadt, Flur 5, Flurstiick 185,
GroBe: 4.471 qm

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

08.10.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 91.200,00 EUR.

Postanschrift: An der B 112, 15890 Eisenhiittenstadt.
Bebauung: Gewerbegrundstiick bebaut mit Biiro- und Sozialge-
baude.

Geschéfts-Nr.: 3 K 234/2008

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 9. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Gundbuch von Miill-
rose Blatt 2454 auf den Namen: RISTA Hausbau GmbH einge-
tragenen Grundstiicke, Bezeichnung geméal Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 9, Flur 13, Flurstiick 237, Verkehrsflache, Kaisermiih-
ler Weg, GroBe: 97 nv?,
Ifd. Nr. 12, Flur 13, Flurstiick 240, Verkehrsfliche, Kaisermiih-
ler Weg, Grofle: 6 nv,
Ifd. Nr. 13, Flur 13, Flurstiick 235, Grofle: 453 m ? und Flur-
stiick 238, Grofle: 62 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal} § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:
Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis Verkehrswert

in EUR

- Ifd. Nr. 9, Flur 13, Flurstiick 237, Verkehrsflédche,
Kaisermiihler Weg, Grofe: 97 m’

- Ifd. Nr. 12, Flur 13, Flurstiick 240, Verkehrsflache,
Kaisermiihler Weg, Groe: 6 m’ 100,00

- Ifd. Nr. 13, Flur 13, Flurstiick 235, Grofe: 453 nt
und Flurstiick 238, Grofe: 62 n?

2.100,00

22.200,00

Lage: 15299 Miillrose OT Kaisermiihl, Kaisermiihler Weg.
Bebauung: - unbebaut -.
Geschafts-Nr.: 3 K 128/2007

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 9. September 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Frankfurt (Oder) Blatt 6444 auf die Namen der
a) *
b) *
- zu je 1/2 Anteil -

eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemall Bestandsver-
zeichnis:

Ifd. Nr. 3, Flur 145, Flurstiick 39/2, GroBe: 1.520 qm
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 140.000,00 EUR.

Postanschrift: Lebuser Weg 19, 15234 Frankfurt (Oder), OT
Boofen.

Einfamilienhaus, Bungalow, zwei Garagen, Heiz-
haus.

Geschifts-Nr.: 3 K 82/2008

Bebauung:

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 9. September 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Tauche Blatt 348 auf die Namen:
a) *
b) *
- zu je 1/2 Anteil -
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemédl3 Bestandsver-
zeichnis:
1fd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 382, GroBe: 1.842 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.06.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 14.500,00 EUR.

Im Termin am 20.06.2007 wurde der Zuschlag wegen Nichter-
reichung der 5/10-Grenze gemdl § 85 a ZVG versagt.

Lage: An der westlichen Seite der Strae Am Feldrain.
Bebauung: unbebaut.
Geschifts-Nr.: 3 K 171/2006

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 23. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
Saal 302, das im Teileigentumsgrundbuch von Fiirstenwalde
(Spree) Blatt 8086 auf die Namen
a) *
b) *
- zu je 1/2 Anteil -
eingetragene Eigentum, Bezeichnung gemal} Bestandswerzeich-
nis:
I1fd. Nr. 1, 965,2/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Flur 107, Flurstiick 520, Gebdude- und Freifliche, Eisenbahn-
str. 144, Friedrich-Engels-Str. 1 a, 1 b, Grofe: 1.548 nt
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Laden im Erdge-
schoss, Nebenrdume und Sauna im Kellergeschoss; Nr. 12 des
Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
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(Blatt 8076 bis 8188); der hier eingetragene Miteigentumsanteil
ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden
Sondereigentumsrechte beschriankt.

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.11.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt

auf: 215.000,00 EUR.

Postanschrift: Eisenbahnstr. 144/Friedrich-Engels-Str. 1 a, 1 b,

15517 Firstenwalde.

Beschreibung: Hotelrestaurant, Hotelrezeption mit Nebenrdu-
men im EG und KG (Hotel Kaiserhof).

Geschifts-Nr.: 3 K 358/2007

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 1. September 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
bidude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde der im
Wohnungsgrundbuch von Miinchehofe Blatt 451 eingetragene
Miteigentumsanteil, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 245/1000 (zw eihundertfiinfundvierzig Tausendstel)
Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Miinchehofe, Flur 2, Flurstiick 40/1, Gebaude- und
Freifldche, groB3 821 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Ober-
geschoss links, Nr. 3 des Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Miinchehofe Blitter 449 bis 452); der hier ein-
getragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den anderen Mitei-
gentumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrénkt.
Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 1,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
01.07.2008 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich das Grundstiick in 15748 Miin-
chehofe, Hermsdorfer Str. 1. Es ist bebaut mit einem 4-Famili-
enhaus. Die zu versteigernde Wohnung befindet sich im Ober-
geschoss links und v erfiigt iiber 3 Zimmer. Die Wohnung ist
noch nicht fertig gestellt. Die ndhere Beschreibung kann bei
dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 334/07

Teilungsversteigerung/3. Termin (keine Grenze 5/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 1. Oktober 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im
Grundbuch von Dabendorf Blatt 196 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:

1235

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Dabendorf, Flur 6, Flurstiick 38, g rof3
1.136 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 30.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
16.01.2006 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich das baureife Grundstiick in
15806 Dabendorf, Elisabethstralle 10. Es ist unbebaut. Die né-
here Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

Im Termin am 11.12.2008 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechten die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17 K 423/05

Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft
Im Wege der Teilungsversteigerung sollen am
Freitag, 2. Oktober 2009, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-

baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde die im

Grundbuch von Luckenwalde Blatt 2984 eingetragenen Grund-

stiicke, Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 22, Gemarkung Luckenwalde, Flur 13, Flurstiick 168/1,
grof3 58 m?,

Ifd. Nr. 22, Gemarkung Luckenwalde, Flur 13, Flurstiick 191/1,
grof3 22 m’,

Ifd. Nr. 22, Gemarkung Luckenwalde, Flur 13, Flurstiick 191/2,
grof3 5.488 m’,

1fd. Nr. 23, Gemarkung Luckenwalde, Flur 16, Flurstiick 127,
grof3 13.450 m?,

Ifd. Nr. 28, Gemarkung Luckenwalde, Flur 16, Flurstiick 128,
grof3 220 n??,

Ifd. Nr. 28, Gemarkung Luckenwalde, Flur 23, Flurstiick 595,
Lehmhufenweg, Landwirtschaftsflache, Ackerland,
grof3 12.510 m?,

Ifd. Nr. 29, Gemarkung Luckenwalde, Flur 13, Flurstiick 159,
grof3 17.640 m?,

Ifd. Nr. 30, Gemarkung Luckenwalde, Flur 13, Flurstiick 298,
Spandauer Str. Landwirtschaftsfliche, Ackerland,
grof} 3.562 n??,

1fd. Nr. 30, Gemarkung Luckenwalde, Flur 13, Flurstiick 299,
Spandauer Str., Landwirtschaftsfliche, Ackerland,
grof 620 m’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 47.119,00 EUR festgesetzt worden. Es
entfallen auf Flurstiick:

168/1 12,00 EUR; 191/1 5,00 EUR;
191/2 1.153,00EUR 127 2.825,00 EUR;
159 12.200,00 EUR; 298 748,00 EUR
299 130,00 EUR; 128 46,00 EUR;
595 30.000,00 EUR.

Der Teilungsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
09.05.2007 eingetragen worden.
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Die Grundstiicke befinden sich in Luckenwalde. Die Flurstiicke
168/1, 191/1, 192/2, 127, 128, 298 und 299 sind unbebaut. Das
Flurstiick 159 ist bebaut mit einer Gartenlaube. Hierbei handelt
es sich um landwirtschaftliche Nutzflachen. Die Flurstiicke 159
und 299 grenzen an der Spandauer Straf3e an, die Flurstiicke 298,
168/1, 191/2 und 127 lie gen an keiner Strafe an und sind nur
liber die anliegenden Nachbarflurstiicke erreichbar. Das Flur-
stiick 191/2 liegt an dem Weg ,,Am Weichpfuhl“ an. Das Flur-
stiick 128 ist nur iiber den ,,Woltersdorfer Kirchsteig™ erreich-
bar. Das Flurstiick 595 (Griiner Weg) ist z. T. mit einem Gara-
gengebdude mit LKW und mehreren Ge wéchshiusern bebaut
und wird z.T. als landwirtschaftliche Nutzfliche verwendet. Die
Grundstiicke sind z. T. verpachtet. Die nidhere Beschreib ung
kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorlie-
genden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ: 17 K 528/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 7. Oktober 2009, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
béude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Waltersdorf Blatt 1087 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemdf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Waltersdorf, Flur 2, Flurstiick 376,
Gebédude- und Freifldche, Konigs Wusterhausener
Str. 15 A, gro3 999 m’
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 170.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
15.05.2006 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 12529 Schonefeld OI Walters-
dorf, Konigs Wusterhausener Str. 15 a. Es ist bebaut mit einem
nicht unterkellerten Einfamilienhaus mit ausgebautem Dachge-
schoss, ca. 112 m* Wohnfldche. Die ndhere Beschreibung kann
bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

Im Termin am 11.10.2007 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17 K 38/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Dienstag, 6. Oktober 2009, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Teileigentumsgrundbuch von Wildau Blatt 3157 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 1,00/1.000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick:
Gemarkung Wildau, Flur 3, Flurstiick 636, Gebédude- und Frei-
flache, grof3 1.501 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Kfz-Stellplatz im
Aufteilungsplan mit Nummer 16 bezeichnet.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Wildau, Blatt 3128 bis 3161).

Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehérenden Sondemutzungsrech-
te beschrénkt.

VerduBerungsbeschrinkung: Zustimmung des Verwalters
Ausnahme: Erstverduerung durch den derzeitigen Eigentiimer
VerdufBerung an den Ehegatten, an Verwandte in gerader Linie,
an Verwandte zweiten Grades der Seitenlinie, VerduBerung
durch den Konkursverwalter oder im Wege der Zwangsvollstre-
ckung

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhaltes des
Sondereigentums (einschlieBlich der Sondemutzungsrechte) auf
die Eintragungsbewilligung vom 23.11.1993 (UR-Nr. 516/03;
Notar Glantz, Berlin) Bezug genommen, eingetragen am
28.02.1996

Ifd. Nr. 2 zu 1, Grunddienstbarkeit (Uberbau-, Unterhaltungs-
und Benutzungsrecht)

an dem Grundstiick Gemarkung Wildau, Flur 3, Flurstiick 833,
eingetragen im Grundbuch von Wildau Blatt 2232 Abt. IT Nr. 1

und das im Wohnungsgrundbuch von Wildau Blatt 3132 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 69,91/1000.00 Miteigentumsanteil an dem Gundstiick:
Gemarkung Wildau, Flur 3, Flurstiick 636, Gebdude- und Frei-
flache, groB3 1.501 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung und einem
Keller im Aufteilungsplan jeweils mit Nummer 5 bezeichnet.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Wildau, Blatt 3128 bis 3161).

Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den
anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sondernutzungs-
rechte beschrénkt.

VerduBerungsbeschrinkung: Zustimmung des Verwalters
Ausnahme: Erstverduflerung durch den derzeitigen Eigentlimer
VerduBerung an den Ehegatten, an Verwandte in gerader Linie,
an Verwandte zweiten Grades der Seitenlinie, Verduerung durch
den Konkursverwalter oder im Wege der Zwangsvollstreckung
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhaltes des
Sondereigentums (einschlieBlich der Sondemutzungsrechte) auf
die Eintragungsbewilligung vom 23.11.1993 (UR- Nr. 516/03;
Notar Glantz, Berlin) Bezug genommen, eingetragen am
28.02.1996

Ifd. Nr. 2 zu 1, Grunddienstbarkeit (Uberbau-, Unterhaltungs-
und Benutzungsrecht)

an dem Grundstiick Gemarkung Wildau, Flur 3, Flurstiick 833,
eingetragen im Grundbuch von Wildau Blatt 2232 Abt. IT Nr. 1
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 6.000,00 EUR fiir Wildau Blatt 3157
und 65.000,00 EUR fiir Wildau Blatt 3132 festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
20.11.2006 eingetragen worden.

Laut Gutachten befinden sich die Wohnung und der dazugeho-
rige Kfz-Stellplatz in 15745 Wildau, Im Roéthe grund 4. Die
Wohnung befindet sich im 1. OG und verfiigt iiber 3 Zimmer,
Kiiche, Bad/WC, Flur, Abstellraum und Balkon mit einer
Wohnfldche vom 70,74 m®. Der Kfz-Stellplatz bef indet sich
in der Tiefgarage. Die Wohnung ist v ermietet. Die ndhere
Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 73/06
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 7. Oktober 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde das im
Grundbuch von Zossen Blatt 3386 cingetragene Wohnungsei-
gentum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 97,678/1000 Miteigentumsanteil an Gemarkung Zos-
sen, Flur 14, Flurstiick 496/28, Gebdude- und Gebdudeneben-
fliche; An der Strale der Befreiung, Grofle 951 nv
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Erdgeschoss Mit-
te liegenden Wohnung nebst Kellerraum mit Nr. 2 im Auftei-
lungsplan bezeichnet.
Es besteht Sondernutzungsrecht an dem Kfz-Stellplatz Nr. 2
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 51.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
23.07.2008 eingetragen worden.

Die Wohnung mit einer Wohnfldche von 45,09 nv* befindet sich
in einem 1996 er richteten Mehrfamilienhaus, Erdgeschoss
Mitte, in 15806 Zossen; Zillebo gen 2. Die ndhere Beschrei-
bung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404,
vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen wer-
den.

AZ: 17 K 280/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 8. Oktober 2009, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
baude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde, die im
Grundbuch von Rangsdorf Blatt 104 eingetragenen Grundstii-
cke, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Rangsdorf, Flur 6, Flurstiick 117/1,
GroBe 755 v,
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Rangsdorf, Flur 6, Flurstiick 117/2,
Grofie 699 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 76.200,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
19.09.2006 eingetragen worden.

Laut Gutachten befindet sich das Grundstiick in 15834 Rangs-
dorf; Friedensallee 7. Es ist bebaut mit einem eingeschossigen,
unterkellerten Wohngebédude mit ausgebautem Satteldach aus
einer Holzkonstruktion. Zur Versteigerung kommt nur ein ideel-
ler hélftiger Miteigentumsanteil. Die ndhere Beschreibung kann
bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 260/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 8. Oktober 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-
bidude, Saal 25, Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im

Wohnungsgrundbuch von Ludwigsfelde Blatt 2371 eingetrage-

ne Wohnungseigentum, Bezeichnung gemél} Bestandsverzeich-

nis:

361,16/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Ludwigsfelde, Flur 12, Flurstiick 2/349,

Gebaude- und Freiflache, Walter-Rahtenau-Str., Grofie 4.127 n?

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan

mit der Nummer 3 im Haus II bezeichneten Wohnung im Erdge-
schoss rechts mit Kellerraum sowie dem Sondernutzungsrecht
an der mit der gleichen Nummer bezeichneten Terrasse und der
sich in Verldngerung anschlieBenden Grundstiicksflache in einer
Tiefe von fiinf Metern.

Es besteht ein Sondernutzungsrecht am PKW-Stellplatz Nr. 11/3

des Lage-Planes.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 86.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
05.09.2008 eingetragen worden.

Die 3-Raum-Wohnung Nr. 3 mit einer Wohnfldche von 75,50 m’
befindet sich in einem 2 1/2-geschossigen Mehrfamilienhaus in
14974 Ludwigsfelde; Meisenweg 9. Die ndhere Beschreib ung
kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorlie-
genden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ:17 K 339/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 8. Oktober 2009, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16, 14943 Lu-
ckenwalde, Nebengebéude, Saal 1407, die im Gr undbuch von
Konigs Wusterhausen Blatt 90 cingetragenen Grundstiicke,
Bezeichnung geméll Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Konigs Wusterhausen, Flur 3, Flur -
stiick 33/2, Gebédude- und Freifldche, grof3 88 m?,
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Konigs Wusterhausen, Flur 3, Flur -
stiick 34, Gebédude- und F reiflache, grofl 2.370 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf: 4.510.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Gr undbuch am
08.08.2006 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in unmittelbarer Ndhe zum Stadt-
zentrum direkt an der Bundesstra3e B 179 in 15711 Konigs-
Wausterhausen; Karl-Liebknecht-Strafle 1 a und 1 b; Cottb user
Stralle 53 a und 53 b. Es ist bebaut mit einem zwei- bis dreige-
schossigen Biiro- und Geschéftshaus mit Tiefgarage (48 Stell-
plétze). Die ndhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG
Luckenwalde ausliegenden Gutachten. Es kann zu den Sprech-
zeiten in der Geschéftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzw.
kopiert werden. Im Internet, unter zvg.com, kann das Gutachten
kostenlos heruntergeladen werden.

AZ: 17 K 49/2006

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Freitag, 9. Oktober 2009, 9:30 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-

bédude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde die im

Grundbuch von Trebbin Blatt 1961 eingetragenen Grundstii-

cke, Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Trebbin, Flur 8, Flurstiick 326/1, Ge-
bdude- und Gebdudenebenflichen, Am Wege zur
Baruther Straf3e, grof3 1.312 m?,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Trebbin, Flur 8, Flurstiick 327/1, Ge-
biude- und Gebaudenebenfldchen, Westlich der Ba-
ruther Straf3e, grof3 103 n??,

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Trebbin, Flur 8, Flurstiick 332/1, Ge-
bdude- und Gebdudenebenflichen, Am Wege zur
Baruther Straf3e, grof3 1.447 n2’,

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Trebbin, Flur 8, Flurstiick 334/29, Ge-
biude- und Gebidudenebenflachen, An der Baruther
Stralie, grof3 421 m’,

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Trebbin, Flur 8, Flurstiick 334/31, Ge-
baude- und Gebidudenebenflichen, An der Baruther
Strafle, grof3 1.075 nv’,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Trebbin, Flur 8, Flurstiick 333/1, Ge-
béude- und Gebdudenebenfldchen, g rofl 3.226 m*

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 400.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
07.06.2007 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14959Trebbin, Baruther Str. 16 b.
Es ist bebaut mit einem Einzelhandelsgebdude (Discountmarkt)
mit einem Lagergebdude und einem Biiro- und Sozialgebdude.
Das Objekt steht leer; es besteht starker Instandsetzungsstau. Die
néhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten e nt-
nommen werden.

Im Termin am 15.05.2009 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht er-
reicht hat.

AZ: 17K 138/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Freitag, 9. Oktober 2009, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Nebenge-

bédude, Saal 1407, Lindenallee 16, 14943 Luck enwalde die im

Grundbuch von Rehagen Blatt 411 cingetragenen Grundstii-

cke, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Rehagen, Flur 4, Flurstiick 510, Gebau-
de- und Freiflache, Land- und Forstwirtschaft, Horst-
weg, grof3 106 n?,

1fd. Nr. 4, Gemarkung Rehagen, Flur 4, Flurstiick 511, Gebéu-
de- und Freiflache, Land- und Forstwirtschaft, Horst-
weg 8, groll 378 m?,

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Rehagen, Flur 4, Flurstiick 512, Bahn-
hofstralie 13 A, grof3 1.548 m’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 24.000,00 EUR festgesetzt worden. Es

entfallen auf Flurstiick: 510: 1.000,00 EUR, 511: 13.000,00 EUR
und 512: 10.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
12.03.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15838 Am Mellensee OT Re-
hagen, Horstweg 8. Das Flurstiick 512 ist bebaut mit r uindsen
Gebiduden - Wohnhaus und Scheune/Stall. Die Gebdude sind
nicht nutzbar. Die Flurstiicke 510 und 511 sind unbebaut. Die
ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17 K 338/07

Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 11. August 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Dreetz Blatt 1702 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung
1 Dreetz 4 166/11

Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle
Schulstrafie 31 1.022 m*

laut Gutachter: Wohngrundstiick Schulstralle 31 in 16845 Neu-
stadt/Dosse, OT Dreetz, bebaut mit einem Ein-
familienwohnhaus (Doppelhaushilfte) mit Tief-
garage und Nebengebidude (Stall/Garage/Lager)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

23.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 81.500,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 229/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 19. August 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das
im Grundbuch von Sommerfeld Blatt 729 eingetragene Grund-
stiick und Gebédudeeigentum, Bezeichnung gemifl Bestandswer-
zeichnis:

Nr. Gemarkung

1 Gebdude auf 2 125 Hf
2 Sommerfeld 2 125 HF (Boden) 1.250 m?

Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

gemif Gutachten: bebaut mit einem Wohnhaus (Baujahr ca.
1937) mit Anbauten (Baujahr ca. 1968), ei-
nem Stallgebdude mit Anbauten, einer Dop-
pelgarage, einem Kohlenschuppen und di-
versen Holzschuppen, in 16766 Kremmen
OT Sommerfeld, Kremmener Strafle 11,
versteigert werden.
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Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.04.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 87.000,00 EUR.

Im Termin am 08.04.2009 ist der Zuschlag ‘ersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 152/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 26. August 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebédude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 325, der im
Grundbuch des Amtsgerichts Prenzlau von Petznick Blatt 516
eingetragene 1/2 Anteil am Grundstiick, Bezeichnung gemif
Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Petznick 3 463 Gebiude- und Freifldche, 5.528 m?
‘Wohnen, Landwirtschaftsflache,
Brachland, Kiefernweg 5

1 Petznick 3 464 Landwirtschaftsflache, 4.967 m?
Brachland, Kiefernweg

laut Gutachter: ein ideeller halber Anteil an dem Wohngrund-
stiick in 17268 Templin, Kreuzkrug 13, bebaut
mit einem eingeschossigen Einfamilienhaus
(Weber-Fertighaus, Bj. um 1997, voll unterkel-
lert, ausgebautes Dachgeschoss, W1l. ca. 201 n?,
Nutzflache ca. 112 nv)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

14.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 75.000,00 EUR.

Im Termin am 08.04.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 227/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 9. September 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Neustadt Blatt 2041 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe

6  Neustadt 12 375 Gebéude- und Freiflache, 967 m?

Wohnen, Wildeshauser Straf3e

laut Gutachter: Wohngrundstiick Wildeshauser Strafie 4 in
16845 Neustadt (Dosse), bebaut mit einem wll-

unterkellerten Mehrfamilienwohnhaus mit 9WE,
bestehend aus EG, OG und ausgebautem DG
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 390.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 249/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 14. September 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Leegebruch Blatt 4003 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 147/2107 (einhundertsiebenundvierzig zweitausendeinhundertsiebentel)
Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Leegebruch 2 251/40 Gebéude- und Freifliche 2.107 m?

‘Wohnen Hufeisenweg 2 - 6

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Haus A Nr. 3 des
Aufteilungsplanes.
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Gr undbuchblatt angelegt (Grundbuch
von Leegebruch Blitter 4001 bis 4010). Der hier eingetragene Miteigentums-
anteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehérenden Sonder-
eigentumsrechte beschrénkt.
Sondernutzungsregelungen sind vereinbart am Pkw-Stellplatz Nr. 3 und am
Grundstiick.
VerduBerungsbeschrinkung: Zustimmung durch Verwalter erforderlich.
Ausnahmen: Bei Erstverduflerung und bei Verduferung durch den Konkurs-
verwalter, durch Zwangsvollstreckung, durch Zwangsversteigerung.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigen-
tums auf die Bewilligung vom 09.11.1995, 26.08.1997, 06.11.1997 (UR-NR.
514/1995, 437/1997 und 558/1997 des Notars Doe ge in Geesthacht) Bezug
genommen.
Eingetragen am 02.12.1997.

laut Gutachten: ~Wohnungseigentum (Wfl.ca. 900 m ) mit
Pkw-Stellplatz und Gartenanteil, gelegen Huf-
eisenweg 6 C, 16767 Leegebruch,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

23.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 115.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 303/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Montag, 21. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, die im
Grundbuch von Ziihlsdorf Blatt 567 eingetragenen Grundstii-
cke, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstiick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe
1 Ziihlsdorf 4 512 350 m?
2 Ziihlsdorf 4 511 216 m?

3 Zihlsdorf 4 513 Kiefernstralie 12 833 m*
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laut Gutachten bebaut mit einem Gaststiattengebdude (Nutzfla-
che ca. 130 n?) einem Bettenhaus/Pension (Nutzflache ca. 110 nt)
einem Einfamilienhaus (Wohnfldche ca. 150 m®) einem Neben-
gebdude (Wohnfldche ca. 120 m *) und einer Garage, gele gen
Kiefernstr. 12,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.03.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 193.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 54/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 21. September 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Vichel Blatt 299 eingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 1.659/10.000 Miteigentumsanteil an dem - einen - Gundstiick

Vichel 2 47 Gebéude- und Gebaude- 1.254 m*
nebenfldche, im Dorf

Vichel 2 48/1 Gebéude- und Freiflache, 258 m?
im Dorf

Vichel 2 48/2 Gebéude- und Gebdude- 1.323 m?

nebenfldche, im Dorf
verbunden mit dem Sondereigentum an den imAufteilungsplan mit Nr. 5 be-
zeichneten Wohnraumen nebst mit Nr. 5 bezeichnetem Kellerraum und dem
Sondernutzungsrecht an dem mit WEP gekennzeichneten Kfz-Stellplatz.
Das Miteigentum ist durch die Einrdumung der zu den anderen Miteigen-
tumsanteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte (eingetragen in Blatt 295
bis 300, ausgenommen dieses Blatt) beschrinkt.
Die VerduBerung bedarf der Zustimmung desVerwalters. Das gilt nicht in den
Fillen der Erstverduferung nach Teilung, der Zwangsvollstreckung oder des
Konkurses, nach § 8 WEG (Entziehung bei schwerer Pflichtverletzung) oder
der VerduBerung an Ehegatten, Verwandte oder Verschwigerte in gerader Li-
nie sowie Verwandte oder Verschwigerte zweiten oder dritten Grades in der
Seitenlinie.
Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigen-
tums auf die Bewilligung vom 12.06.1998 und 29.07.1998 (UR 170/98 S und
229/98 S des Notars Spielhagen in Berlin) Bezug genommen. Eingetragen am
12.08.1998.
Zum Miteigentumsanteil gehort nunmehr auch das Sondernutzungsrecht an
der Gartenfliche SNR WE 5. Gemif3 Bewilligung vom 08.08.2002 eingetra-
gen am 08.06.2005.

laut Gutachten:

Eigentumswohnung (Gréfe: ca. 107 m?) in einem Reihenhaus,
gelegen Dorfstr. 29 E, 16818 Walsleben OT Vichel, mit Keller,
Pkw-Stellplatz und Gartenfléache,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
31.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 87.000,00 EUR.

Im Termin am 02.03.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschéfts-Nr.: 7 K 43/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 21. September 2009, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Hohenbruch Blatt 470 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur  Flurstiick
1 Hohenbruch 1 97/5

Wirtschaftsart und Lage Grofle

Mittelweg 10, 717 m?
Gebdude- und Freifliche Wohnen

laut Gutachten bebaut mit einer Einfamilien-Doppelhaushélfte,
Carport und Garten- bzw. Gerdtehduschen, gelegen Mittelstr. 10
in 16766 Kremmen, OT Hohenbruch,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.10.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 100.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 544/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 24. September 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, das
im Grundbuch von Heiligengrabe Blatt 1027 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage GroBe
1 Heiligengrabe 8 143 Gebaude- und Freifliache 898 m?
An der Landstralle nach
Pritzwalk

gemal Gutachten: Wohn-(Hof)-Grundstiick in Reihenbebau-
ung in 16909 Heiligengrabe, OT Heiligen-
grabe, Pritzwalker Strafie 10 - 11

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

01.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 35.000,00 EUR.

Im Termin am 02.04.2009 ist der Zuschlag v ersagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 7 K 166/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 1. Oktober 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, ein
1/2 Miteigentumsanteil (Abt. I Nr. 2b) am im Grundbuch von
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Botzow Blatt 589 eingetragenen Grundstiick, Bezeichnung ge-
mél Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 Botzow 10 17 5.590 m’

gemif Gutachten: bebaut mit einem Mehrfamilienhaus und ei-
nem Nebengebdude in 16727 Oberkrdamer
OT Botzow, Bahnstraf3e 50

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

15.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert des Miteigentumsanteils wurde gemil § 74 a
Absatz 5 ZVG festgesetzt auf 74.000,00 EUR.
Geschafts-Nr. 7 K 41/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 6. Oktober 2009, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Walchow Blatt 243 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsverzeichnis:

Flur  Flurstiick

Nr. Gemarkung Wirtschaftsart und Lage GroBe

1 Walchow 1 125/1 Gebéude- und Freiflache 2.230 m?

Wohnen, Dorfstr.
OT Walchow 58

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das mit einem Einfamilienhaus
(Baujahr 2004, ca. 129 m > Wohnfldche) nebst Garage bebaute
Grundstiick in 16833 Fehrbellin OT Walchow, Dorfstralle 58.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.05.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 168.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 248/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 8. Oktober 2009, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strafle 18a, 1. Obergeschoss, Saal 2.15, die
im Grundbuch von Liebenwalde Blatt 1580 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick ~ Wirtschaftsart und Lage Grofle

1  Liebenwalde 1 560 Mittelstr. 8, Gebdude- u. 819 m*
Freiflache, Wohnen

2 Liebenwalde 1 559 Mittelstr. 10, Gebiude- u. 959 m?

Freiflache, Wohnen

gemil Gutachten: bebaut mit abgéngiger Bausubstanz und ei-
ner Scheune in 16559 Liebenwalde, Mittel-
strafle 8, 10

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

08.02.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf insgesamt 30.000,00 EUR.
Einzelwerte: a) fiir das Grundstiick Liebenwalde Flur 1 Flur-
stiick 560 auf 17.000,00 EUR
b) fiir das Grundstiick Liebenwalde Flur 1 Flur-
stiick 559 auf 13.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 561/06

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Donnerstag, 23. Juli 2009, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
folgende Wohnungseigentumsrechte bzw. Teileigentumsrechte
am Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1: 28/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Brandenburg, Flur 30, Flurstiick 52, Gebdude- und
Freiflache, Altst. Markt 3, Wallstr. 20, grof3: 963 m?
versteigert werden.

Brandenburg Blatt 20714

28/1000 Miteigentumsanteil, verbunden mit dem Sondereigen-
tum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 9 bezeichneten Wohnung
im Hause Altst. Markt 3 imVorderhaus DG links gelegenen Ein-
heit, bestehend aus 2 Zimmem, Kiiche, Bad, Balkon, 2 Loggien
und Dachterrasse nebst Keller Nr. 9 von etwa 92 m?. Der Wert
wurde gemal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt auf 57.742,00EUR.

Brandenburg Blatt 20716

45/1000 Miteigentumsanteil verbunden mit dem Sondereigen-
tum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 11 bezeichneten Woh-
nung im Hause Wallstr. 20 im Vorderhaus EG rechts gelegenen
Einheit, bestehend aus 3 Zimmern, Kiiche, Bad, Géaste-WC
nebst Keller Nr. 11 von etwa 100 m?. Der Wert wurde geméaf
§ 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt auf 71.571,00 EUR.

Brandenburg Blatt 20729

19/1000 Miteigentumsanteil verbunden mit dem Sondereigen-
tum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 24 bezeichneten Woh-
nung im Hause Altst. Markt 3 im rechten Seitenfliigel Mitte,
2. OG und DG gele genen Einheit, bestehend aus 1 Zimmer
Wohnkiiche, Bad und Dachterrasse nebst Keller Nr. 24 von etwa
43 m*. Der Wert wurde gemil § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 32.656,00 EUR.

Brandenburg Blatt 20715

44/1000 Miteigentumsanteil verbunden mit dem Sondereigen-
tum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 10 bezeichneten Teilei-
gentum im Hause Wallstr. 20 im Kellergeschoss rechts gelege-
nen Einheit, bestehend aus 4 Rdumen und Nebengelass von et-
wa 99 m’. Der Wert wurde gemil § 74 a Absatz 5 ZVG festge-
setzt auf 25.722,00 EUR.

Brandenburg Blatt 20723

45/1000 Miteigentumsanteil verbunden mit dem Sondereigen-
tum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 18 bezeichneten Woh-
nung im Hause Wallstr. 20 Vorderhaus Dachgeschoss gelegenen
Einheit, bestehend aus 3 Zimmern, Kiiche, Bad und Balkon
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nebst Keller Nr. 18 von etwa 101 m?. Der Wert wurde gemél
§ 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt auf 83.756,00 EUR.

Brandenburg Blatt 20728

26/1000 Miteigentumsanteil verbunden mit dem Sondereigen-
tum an der im Aufteilungsplan mit Nr. 23 bezeichneten Woh-
nung im Hause Altst. Markt 3, im rechten Seitenfliigel vorn,
2. OG und Dachgeschoss gele genen Einheit, bestehend aus
2 Zimmern, Pantry, Bad, Gdste-WC und Dachterrasse nebst Kel-
ler Nr. 23 von etwa 58 m’. Der Wert wurde gemal} § 74 aAbsatz 5
ZVG festgesetzt auf 48.866,00 EUR.

Die Vermerke wurden am 29.09.2006 in die genannten Grund-
biicher eingetragen.
AZ:2 K 423-1 bis -6/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 14. August 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das im Wohnungsgrund-
buch von Glindow Blatt 2707 eingetragene Wohnungseigen-
tum, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 301,36/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Glindow,
Flur 10, Flurstiick 64, Gartenland, An der Poststral3e, 2.046 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 1 des
Aufteilungsplanes

versteigert werden.

Eigentumswohnung in der Petzower Str. 16, KG/EG links, 3 Zim-
mer, ca. 97,8 m’
Wohnfldche. Beschreibung gemaB Gutachten - ohne Gewéhr.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
19.04.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 102.000,00 EUR.

Im Termin am 12.09.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ:2 K 136/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 26. August 2009, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegelal-
lee 8, im Saal 304.1, II. Ober geschoss, das im Grundbuch von
Brielow Blatt 502 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Brielow, Flur 2, Flurstiick 70/3,
Seehof, H, GroBe: 1.388 nv,
Seehof, Hf, GrofBe: 1.903 nv,
versteigert werden.
Das Grundstiick Am Seehof in 14778 Beetzsee Ortsteil Brielow-
Ausbau ist eine unbebaute Griinflache und teil weise Wald und

ist verpachtet. Die Beschreibung entstammt dem Gutachten und
erfolgt ohne Gewdéhr.

Der Verkehrswert wurde gemd3 § 74 a  Absatz 5ZV G auf
52.500,00 EUR festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 07.07.2008 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2 K 288/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 26. August 2009, 10:30 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegelal-
lee 8 im Saal 304.1, II. Ober geschoss, das im Grundbuch von
Lehnin Blatt 1927 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
maf} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Lehnin, Flur 2, Flurstiick 158, Gebau-
de- und Freiflache, Wildacker 8, grof3: 432 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick Wildacker 8 in 14797 Kloster Lehnin ist mit ei-
nem Einfamilienhaus (eingeschossig, ca. 80 m * Wohnfléche;
Baujahr 2003; eigen genutzt) bebaut. Die Beschreibung ent-
stammt dem Gutachten und erfolgt ohne Gewahr.

Der Verkehrswert wurde gemdB3 § 74a  Absatz 5ZV G auf
100.000,00 EUR festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 13.02.2009 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2 XK 48/09

Zwangsversteigerung/2. Termin - keine Grenzen
(5/10 und 7/10)

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 1. September 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Stahnsdorf Blatt 3617 eingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
I1fd. Nr. 1:  1/2 (einhalb) Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Gemarkung Stahnsdorf, Flur 4, Flurstiick 853/3, Ge-

baude- und Gebdudenebenflachen, Elisabethstralle 2,

grof3: 793 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an allen Rdumen in sdmt-
lichen Geschossen Nr. 1 des Aufteilungsplanes. Es bestehen
Sondernutzungsrechte an der mit Ziffer 1 bezeichneten Garage
und dem Pkw-Stellplatz sowie an Terrassen und Gartenflachen.

versteigert werden.
Der Verkehrswert ist auf 215.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 13.06.2008 eingetra-
gen worden.

Das Sondereigentum an dem o. g. Gr undstiick besteht an dem
Einfamilienhaus in der Elisabethstraf3e 2A, 14532 Stahnsdorf
(Bj. 2000, WHl. ca. 117 n?).
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Im Termin am 30. April 2009 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich der Ersatzwerte
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Verkehrswertes nicht erreicht hat.

AZ:2 K 220/08

Zwangsversteigerung/2. Termin - keine Grenzen
(5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 1. September 2009, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Drewitz Blatt 1455 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2:  Gemarkung Drewitz, Flur 10, Flurstiick 16/2, Ge-

biude- und Freifliche, Handel und Dienstleistung,

Am Biirohochhaus, grof3: 4.151 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 2.000.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 05.10.2006 eingetra-
gen worden.

Das Grundstiick ist Am Biirohochhaus 2, 14478 Potsdam-Dre-
witz, gelegen und mit einem achtgeschossigen Biirogebdude
(Bj. ca. 1970) bebaut, das ausschlieBlich fiir eine Biironutzung
geplant und bisher auch so genutzt wurde.

Im Termin am 15.05.2008 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitelwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:2 K 330/06

Teilungsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Mittwoch, 2. September 2009, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegelal-
lee 8 im Saal 304.1, II. Ober geschoss, die im Grundbuch von
Golm Blatt 218 ecingetragenen Grundstiicke der Gemarkung
Golm, Flur 2, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. | Flurstick | Wirtschaftsart und Lage Grofe in m’ Werte
Nr. in EUR
3 1125 Landwirtschaftsflache, 81
Thomas-Miintzer-Strafie
1126 Gebdude- und Freifldche, 628 | 39.500
Landwirtschaftsflache,
Thomas-Miintzer-Strafle
4 1127 Gebdude- und Freifliche, 367
Thomas-Miintzer-Strafie 3
17.500
1128 Gebadude- und Freifldche, 679
Thomas-Miintzer-Strafie 3
Insgesamt 57.800

versteigert werden.

Die Flurstiicke 1126 und 1128 tragen die Anschrift Thomas-
Miintzer-Str. 3 in 14476 Potsdam Ortsteil Golm. Thre gemeinsa-
me Grenze ist mit einem Einf amilienhaus (eingeschossig mit

Teilkeller und ausgebautem Dachgeschoss, etwa 112 m* Wohn-/
Nutzflache; Baujahr etwa 1920, Bauschdden und -méngel) und
einem wertlosen Stallgebédude iiberbaut. Die beiden Gebdude
sind dem Flurstiick 1126 als Stammgrundstiick zugeordnet. Die
Beschreibung entstammt dem Gutachten und erfolgt ohne Ge-
wihr.

Die Verkehrswerte wurden geméf § 74 aAbsatz 5 ZVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 22.01.2009 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2 K 482/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 3. September 2009, 10:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Schenkenberg
Blatt 556 cingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil} Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 3, Flurstiick 21/37, Gebdude- und Freiflache,

Bruchstr. 33 a, grof: 412 m’

versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Grundstiick mit einem Einfamilienhaus
(Baujahr 1998, Fertigteilhaus in Holztafelbauweise) nebst Car-
port und einem offenen Holzschuppen bebaut.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 17.07.2008 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 220.000,00 EUR.
AZ:2 K 294/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 3. September 2009, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Rathenow
Blatt 7153 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Rathenow, Flur 24, Flurstiick 65/28,
Gebédude- und Gebaudenebenflachen, Freier Hof 7,
grof3: 393 m’
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten mit einem Mehrfamilienhaus
(Baujahr ca. 1894) bebaut. Reno vierung/Sanierung begonnen.

Der Versteigerungsvermerk wurde in das genannte Grundbuch
am 08.04.2002 eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 325.000,00 EUR.
AZ:2 K 84/02

Zwangsversteigerung/2. Termin - keine Grenzen
(5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 8. September 2009, 9:00 Uhr
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im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Falkensee Blatt 14026 eingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemédl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  98,5/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Falkensee, Flur 41
Flurstiick 609, Gebdude- und F reifliche, Wohnen,
Wiesenweg 1 a, gr.: 739 m?,
Flurstiick 610, Landwir tschaftsfliche, Gartenland,
Wiesenweg 1 b, gr.: 1.007 m?,
Flurstiick 611, Verkehrsflache, Strafle, Rudolf-Breit-
scheid-Str. 28, gr.: 5 m?,
Flurstiick 613, Verkehrsfliche, Strale, Am Wiesen-
weg, gr.: 150 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-
geschoss rechts des Hauses I, im Aufteilungsplan mit Nr. 6 des
Hauses I bezeichnet.
Es sind hinsichtlich der Kfz-Stellpldtze Sonder nutzungsrege-
lungen getroffen worden, hier erfolgte die Zuordnung von Kfz-
Stellplatz Nr. /6.

versteigert werden.
Der Verkehrswert ist auf 125.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 10.05.2006 eingetra-
gen worden.

Die Eigentumswohnung ist in einem Mehrfimilienhaus im Wie-
senweg 1 b, 14612 Falkensee im Dachgeschoss rechts gelegen.
Sie verfiigt tiber Flur, Schlafzimmer, Bad/WC, Kiiche, Wohn-
raum, Balkon und Dachstudio mit ca. 94 n? Wohnfldche.

Im Termin am 28. April 2009 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Gr undstiicks-
wertes nicht erreicht hat.

AZ:2 K 191/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 10. September 2009, 9:00 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2. Ober-
geschoss, Saal 304.1, das im Gr  undbuch von Gohlsdorf
Blatt 222 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Flur 3, Flurstiick 494, Gebaude- und Freiflache,

Landwirtschaftsfliche, Pltziner St. 17, grof3: 5.764 nt
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Grundstiick mit einem Einfamilienhaus
bebaut, augenscheinlich seit mehreren Jahren leerstehend und
liegt im Geltungsbereich eines Bodenneuordnungsverfahrens.
Postalische Anschrift: Plotziner Str. 59.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 03.11.2008 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 24.000,00 EUR.
AZ: 2K 344/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 16. September 2009, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das im Grundbuch von
Grof3 Marzehns Blatt 160 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Grof3 Marzehns, Flur 1
Flurstiick 210, Verkehrsfliche, Cobbelsdorfer Str.,
21 m?,
Flurstiick 211, Gebaude- und Freifliche Landwirt-
schaftsfliche, Cobbelsdorfer Str. 24, 2.433 n?’,
Flurstiick 212, Verkehrsflache, Cobbelsdorfer Str./
Senster Weg, 22 nv’,
Flurstiick 213, Verkehrsflache, Cobbelsdorfer Str./
Senster Weg, 238 m’
versteigert werden.
Das Flurstiick 211 ist mit einem Einf amilienhaus (Baujahr ca.
1930, Umbau ca. 1995, ca. 136 nt Wohnfldche, Instandsetzungs-
arbeiten erforderlich) und Nebengebduden bebaut. Die anderen
Flurstiicke sind unbebaut.
Beschreibung gemdl3 Gutachten - ohne Gewdhr.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
09.05.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 127.000,00 EUR.

Im Termin am 18.03.2009 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:2 K 46/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 16. September 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das im Grundbuch von
Priort Blatt 816 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméf
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur4
Flurstiick 237, Gebdude- und F reiflache, Theodor-
Fontane-Ring 19 B, 3 m?,
Flurstiick 249, Gebaude- und Freiflache, Theodor-
Fontane-Ring 19 B, 330 m*
versteigert werden.
Baugrundstiick im Wohnpark, es existiert ein vorhabenbezoge-
ner Bebauungsplan.
Beschreibung gemal3 Gutachten - ohne Gewdhr.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
05.12.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 33.000,00 EUR.
Es entfallen die Miteigentumsanteile:
zu 2/5 Anteil = 13.200,00 EUR, zu 3/5Anteil = 19.800,00 EUR.
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Im Termin am 20.03.2009 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach denVersteigerungsbedingungen bestehen blei-
benden Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:2 K 341/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 23. September 2009, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, die im Grundbuch
von Brielow Blatt 432 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 8, Flur 3, Flurstiick 69/10, Gebaude- und Freiflache fiir
Gewerbe und Industrie, 542 n?,
Ifd. Nr. 13, Flur 3, Flurstiick 149, Gebédude- und Freifldche,
Chausseestr. 33, 16.494 n??,
Flur 3, Flurstiick 150, Verkehrsflache, Chausseestr.,
L 98, 50 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 1.031.000,00 EUR festge-
setzt worden.

Es entfallen auf

Grundstiick 1fd. Nr. 8 (Flurstiick 69/10): 14.000,00 EUR und auf
Grundstiick Ifd. Nt 13 (Flurstiicke 149, 150): 1.017.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 19. Mai 2008 einge-
tragen worden.

Die Flurstiicke 69/10 und 149 sind mit einem Ge werbeobjekt,
ehemals Agro-chemisches Zentrum (ACZ), bebaut. Es wird

heute als Bildungseinrichtung genutzt. Die Bebauung umf asst
fiinf Gebdude (Biiro-/Seminargebédude, zwei Garagengebiude,
Lagerhalle und Werkstattgebdude). Flurstiick 150 ist unbebaut.
Das Gericht hat eine orientierende Untersuchung hinsichtlich

des Verdachts auf nutzungsbedingte Schadstoffseintrige in den
Boden in Auftrag gegeben. Das damit beauftragte Institut hat

keine Altlastenproblematik festgestellt.

AZ:2 K 138/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 23. September 2009, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Obergeschoss), das im Grundbuch von
Grof3 Kreutz Blatt 775 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Grof3 Kreutz, Flur 2, Flurstiick 223/6,
Gebéiude- und Gebaudenebenflache, Bahnhofstr 2 b,
573 m?
versteigert werden.
Doppelhaushilfte, Baujahr ca. 1952, teilunterkellert, ca. 56 m?
Wohnfléche.
Beschreibung gemaf Gutachten - ohne Gewihr.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
17.10.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt worden auf 43.000,00 EUR.

Im Termin am 28.01.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:2 K 316/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Freitag, 25. September 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Hegelallee 8, 14467 Pots-
dam, Saal 304.1 (im 2. Ober geschoss), der im Grundbuch von
Nauen Blatt 6304 eingetragene Grundbesitz, Bezeichnung ge-
méif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 18, Flurstiick 633, Gebdude- und Freiflache,

505 m?,
Ifd. Nr. 2/ 1/12 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
zul, Flur 18, Flurstiick 638, Gebdude- und Freifldche,
1.223 m’

versteigert werden.

Das Grundstiick Havelweg 4 ist mit einem Einfamilienhaus im
Rohbauzustand (errichtet 2007, ca. 105 n? Wohnfldche bebaut).
Nr. 2 ist ein Miteigentumsanteil an der Zuwegung. Beschreibung
gemif Gutachten - ohne Gewéhr.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
07.11.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert ist festgesetzt w orden auf 71.000,00 EUR.
Es entfallen auf Nr. 1 = 70.500,00 EUR, Nr. 2 = 500,00 EUR.

Im Termin am 25.02.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ:2 K 441/07

Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft

Im Wege der Teilungsversteigerung sollen am

Montag, 28. September 2009, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,

14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, die im Grundbuch

von Geltow Blatt 1753 cingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Geltow, Flur 10, Flurstiick 337, Sport-
und Erholungsfliche Waidmannspromenade 1,
101 m?,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Geltow, Flur 10, Flurstiick 338, Gebiu-
de- und Freifldche, Wohnen Erholungsfldche Waid-
mannspromenade 1, 1.298 nv’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 287.000,00 EUR festgesetzt

worden.

Es entfallen auf Ifd. Nt 1 (Flurstiick 337): 16.000,00 EURund auf
Ifd. Nr. 2 (Flurstiick 338): 271.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 27. Juni 2008 einge-
tragen worden.
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Flurstiick 337 ist unbebaut.

Flurstiick 338 ist mit einem ca. 1936 errichteten und zwischen
1976 und 2005 erw eiterten und sanierten Zweifamilienwohn-
haus, einer Garage und einem Nebengebdude sowvie einem offe-
nen Unterstand bebaut.

Beide Grundstiicke werden wie ein Grundstiick genutzt.
AZ:2K 275/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 30. September 2009, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch
von Falkensee Blatt 3174 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 17, Flurstiick 208, Gebdude- und Gebaudene-

benflachen, Ruppiner Str. 2, grof: 1.027 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 236.000,00 EUR festgesetzt w orden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 28. August 2008 ein-
getragen worden.

Das Grundstiick ist mit einem Wohn- und Biirogebdude sowie
einer Garage bebaut.

Obergeschoss und ausgebautes Dachgeschoss werden zu Wohn-
zwecken genutzt (WAl. ca. 183 nt). Die Rdumlichkeiten im Erd-
geschoss (Nfl. ca. 104 nv’) werden als Biiro genutzt.

AZ:2 K 338/08

Zwangsversteigerung - ohne Grenzen
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 2. Dezember 2009, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts Potsdam, 14467 Potsdam,
Hegelallee 8, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch
von Linthe Blatt 470 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Linthe, Flur 6, Flurstiick 62/11, Geb&u-
de- und Freifldche, Ringstralle 47, Grofie: 1.138 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick Ringstr. 47 in 14822 Linthe ist unbebaut. Es
handelt sich um baureifes Land fiir das § 34 BauGB gilt. Die Be-
schreibung entstammt dem Gutachten und erfolgt ohne Gewihr.
Der Verkehrswert wurde gemdl3 § 74a  Absatz 5ZV G auf
65.000,00 EUR festgesetzt.

Am 20.02.2008 wurde der Zuschlag versagt, weil das Meistge-
bot nicht 5/10 des Verkehrswertes erreicht hatte.

Der Versteigerungsvermerk ist am 12.07.2007 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2 XK 258/07

Amtsgericht Senftenberg

Zwangsversteigerung
Zum Zwecke der Authebung der Gemeinschaft sollen am
Freitag, 14. August 2009, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-

schoss, Saal EO1, die im Grundbuch von Altdobern Blatt 1010

eingetragenen Grundstiicke der Gemarkung Altdobern,

Flur 1, Flurstiick 1199, Gebdude- und F reiflache, Land- und
Forstwirtschaft, 2.637 m?,

Flur 2, Flurstiick 279, Ackerland, 5.090 m?

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

08.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:  72.300,00 EUR fiir Flurstiick 1199

1.300,00 EUR fiir Flurstiick 279
Geschéfts-Nr.: 42 K 92/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 9. September 2009, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-
schoss, Saal EO1, die im Grundbuch von Muckwar Blatt 224
eingetragenen Grundstiicke der Gemarkung Muckwar, Flur 1,
Flurstiick 622, Gebaude- und Feiflache, Landwirtschaftsflache,
Wasserfldche, 5.990 m*> und
Flurstiick 623, Landwirtschaftsfliche, 960 m? grof3,
versteigert werden.
Bebauung: Gemischt genutztes Grundstiick, EFH, Biirogebéu-
de und Werkstatt, 03229 Luckaitztal OT Muckwar,
Dorfstr. 9
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt

auf: 133.000,00 EUR.

Davon entfallen auf Flurstiick 622: 132.800,00 EUR
Flurstiick 623: 200,00 EUR

Geschifts-Nr.: 42 K 93/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 23. September 2009, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erdge-

schoss, Saal EO1, die im Gundbuch von Werchow Blatt 46 ein-

getragenen Grundstiicke der Gemarkung Werchow

Flur 1, Flurstiick 418, Gebdude- und F reiflaiche, Bahnhofstra-

Be 22, 1.375 nv,
Flur 1, Flurstiick 419, Gebaude- und F reiflache, zu Bahnhof-
strale 22, 215 m?

versteigert werden.

Bebauung: zweigeschossiges Wohnhaus, modernisiert ca.
1975; teilweise unterkellert, Dachgeschoss nicht
ausgebaut; Wohnfl. (2 WE) ca. 148 m*; Nebenge-
baude

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.06.2008 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde geméal § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 81.000,00 EUR.

Davon entfallen 80.500,00 EUR auf das Flurstiick 418 und
500,00 EUR auf das Flurstiick 419.

Geschéfts-Nr.: 42 K 34/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 28. September 2009, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude 01968 Senftenber g, Steindamm §, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Gr undbuch von Neupetershain
Blatt 1214 eingetragene Grundstiick der Gemarkung Neupe-
tershain, Flur 2 Flurstiick 678, Gebdude- und Freiflache, Mi-
schnutzung mit Wohnen, Hauptstralle 12, 978 m’* grof3,
versteigert werden.
Bebauung: Mehrfamilienhaus, belegen in 03103 Neupeters-

hain, Hauptstralie 12
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.01.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 64.000,00 EUR.

Im Termin am 18.08.2008 wurde der Zuschlag aus den Griinden
des § 85 a ZVG versagt.
Geschifts-Nr.: 42 K 5/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Freitag, 9. Oktober 2009, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenber g, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Schwarzbach
Blatt 30363 cingetragene Grundstiick der Gemarkung Biehlen,
Flur 1, Flurstiick 344, Gebaude- und Gebaudenebenflachen,
681 m’ grof3, versteigert werden.
Bebauung und Lage: Einf amilienhaus mit Einlie gerwohnung,
Garage und Carpot, Ringstralie 9, 01945 Biehlen
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf 124.000,00 EUR.

Im Termin am 29.05.2009 ist der Zuschlag versagt worden,

weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte 5/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

Geschifts-Nr.: 42 K 41/08

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 19. August 2009, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Herzsprung Blatt 166 cingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung geméal3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Herzsprung, Flur 3, Flurstiick 50/1, Ge-
béude- und Freifliche, Zum Parsteinsee 23, Grofle:
461 m*

laut Gutachten: Grundstiick, bebaut mit einem Einfimilienhaus,

Baujahr 1988/89 Typ EW 65, nicht v ollstidndig fertig gestellt,

ca.107 m*> Wohnfliche, seit ca. 18 Jahren Leerstand, es ist auf das

Nachbargrundstiick {iberbaut.

Lage: Zum Parsteinsee 23, 16278 Angermiinde OT Herzsprung

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

10.06.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 13.600,00 EUR.
AZ:3 K 285/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 2. September 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im Saal 1,
das im Wohnungsgrundbuch von Wandlitz Blatt 3238 cingetra-
gene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemél3 Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, 1.280/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick
Gem. Wandlitz, Flur 6, Flstk. 511/2, Gebdude- und Freifldache,
GrofBle: 1.014 m?,
Gem. Wandlitz, Flur 6, Flstk. 513/2, Gebdude- und F reiflache,
Prenzlauer Chaussee 132, Grof3e: 906 ny
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung gelegen
im Dachgeschoss rechts und dem Kellerraum jeweils mit Nr. 5
des Aufteilungsplanes bezeichnet.
Es besteht ein Sondemutzungsrecht an dem Stellplatz im Feien
Nummer 16
laut Gutachten: im DG rechts eines Wohn- und Geschiftshaus
gelegene 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon und Keller, Kiiche,
Bad, Hauswirtschaftsraum, Diele, Bauj. 1994, Grof3e ca. 88 m?
Lage: 16348 Wandlitz, Prenzlauer Chaussee 157
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
10.09.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 82.000,00 EUR.
AZ:3 K 488/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Dienstag, 29. September 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebiude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das und der im Wohnungsgrundbuch von Joachimsthal
Blatt 1448 eingetragene Wohnungseigentum und Miteigen-
tumsanteil am Grundstiick, Bezeichnung gemil3 Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, 12,72/1000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick
Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/3, Gebéude-
und Freiflache, Grofle 10.411 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung Nr. 77 des
Aufteilungsplanes, gelegen im Erdgeschoss rechts des Hauses 7,
Eingang 3 nebst Keller.
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1fd. Nr. 2/zu 1, 2/372 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick:
Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/4, Straflenver-
kehrsflache (Privatstra3e), GrofBe: 1.420 nv’
laut Gutachten: 4-Raum-Wohnung nebst Kellerraum, Baujahr
Mitte der 1990er Jahre, Grofe ca. 87 m 2, im Wesentlichen in-
stand gehalten, teilweise Schimmelbildung Wohnung und Stell-
platz sind vermietet
Lage: Wohnpark 7 ¢, 16247 Joachimsthal

innerhalb des Wohnparks ,, Templiner Stra3e-186 WE*;

das und derim  Wohnungsgrundbuch vom Joachimsthal
Blatt 1438 eingetragene Wohnungseigentum und Miteigen-
tumsanteil am Grundstiick, Bezeichnung gemif} Bestandsv er-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, 13,29/1000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick
Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/3, Gebaude-
und Freifliche, Templiner Str., Grofle 10.411 m’
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 67 des
Aufteilungsplanes, gelegen im Erdgeschoss rechts des Hauses 7,
Eingang 2 nebst Keller.
Ifd. Nr. 2/zu 1, 2/372 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick:
Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/4, Stralenver-
kehrsflachen (Privatstrafe), Grofe: 1.420 m?
laut Gutachten: 4-Raum-Wohnung nebst Kellerraum, Baujahr
Mitte der 1990er Jahre, Grofle ca. 91 m 2, im Wesentlichen in-
stand gehalten, Wohnung und Stellplatz sind vermietet
Lage: Wohnpark 7 b, 16247 Joachimsthal

innerhalb des Wohnparks ,, Templiner Stra3e-186 WE*;

das undderim  Wohnungsgrundbuch von Joachimsthal
Blatt 1332 cingetragene Wohnungseigentum und Miteigentums-
anteil am Grundstiick, Bezeichnung geméif3 Bestandswerzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 10,26/1000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick
Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/2, Gebaude-
und Freiflache, Grofle 13.785 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung Nr. 67 des
Aufteilungsplanes, gelegen im Erdgeschoss links des Hauses 3,
Eingang 3 nebst Keller.
Ifd. Nr. 2/zu 1, 2/372 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick:
Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/4, Stralenver-
kehrsflachen (Privatstrafe), Grofe: 1.420 m?
laut Gutachten: 3-Raum-Wohnung nebst Kellerraum, Baujahr
Mitte der 1990er Jahre, Grof3e ca. 87 m %, im Wesentlichen in-
stand gehalten, teilweise Schimmelbildung in Ess-Diele, Woh-
nung und Stellplatz sind vermietet
Lage: Wohnpark 3 c, 16247 Joachimsthal

innerhalb des Wohnparks ,, Templiner StraB3e-186 WE®;

sowie das und der im Wohnungsgrundbuch von Joachimsthal
Blatt 1317 eingetragene Wohnungseigentum und Miteigen-
tumsanteil am Grundstiick, Bezeichnung gemif} Bestandsv er-
zeichnis:

Ifd. Nr. 1, 8,85/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/2, Gebaude-
und Freiflache, Grofie 13.785 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung Nr. 52 des
Aufteilungsplanes, gelegen im Erdgeschoss links des Hauses 3,
Eingang 1 nebst Keller.

Ifd. Nr. 2/zu 1, 2/372 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick:
Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/4, Stralenver-
kehrsflachen (Privatstrafie), Grofe: 1.420 m?

I1fd. Nr. 1, 2 Das Sonder nutzungsrecht am Kfz-Stellplatz im
Freien Nr. 52 ist diesem Blatt zugeordnet.
laut Gutachten: 3-Raum-Wohnung nebst Kellerraum, Baujahr
Mitte der 1990er Jahre, Grofe ca. 75 m 2, im Wesentlichen in-
stand gehalten, Wohnung und Stellplatz sind vermietet
Lage: Wohnpark 3 a, 16247 Joachimsthal

innerhalb des Wohnparks ,, Templiner Straie-186 WE*
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher
am 14.11.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemill § 74 a Absatz 5 ZVG jeweils
festgesetzt auf:

Wohnungsgrundbuch Blatt 1448

fiir das Wohnungseigentum 1fd. Nr. 1 des Bestandsverzeichnis
auf 76.000,00 EUR,

fiir den Miteigentumsanteil am Grundstiick 1fd. Nr. 2/zu 1 auf
1,00 EUR;

Wohnungsgrundbuch Blatt 1438

fiir das Wohnungseigentum 1fd. Nr. 1 des Bestandsverzeichnis
auf 78.000,00 EUR,

fiir den Miteigentumsanteil am Grundstiick 1fd. Nr. 2/zu 1 auf
1,00 EUR;

Wohnungsgrundbuch Blatt 1332

fiir das Wohnungseigentum 1fd. Nr. 1 des Bestandsverzeichnis
auf 79.000,00 EUR,

fiir den Miteigentumsanteil am Grundstiick 1fd. Nr. 2/zu 1 auf
1,00 EUR,;

Wohnungsgrundbuch Blatt 1317

fiir das Wohnungseigentum 1fd. Nr. 1 des Bestandsverzeichnis
auf 70.000,00 EUR,

fiir den Miteigentumsanteil am Grundstiick 1fd. Nr. 2/zu 1 auf
1,00 EUR.

In den Terminen am 22.09.2008 und 26.05.2009 ist jeweils der
Zuschlag versagt worden, weil das abgegebene Meistgebot ein-
schlieBlich des Kapitalwertes der nach den Versteigerungsbe-
dingungen bestehen bleibenden Rechte die Hélfte des Grund-
stiickswertes nicht erreicht hat.

AZ:3 K 391/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 1. Oktober 2009, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstra3e 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Gundbuch von Bad Freienwalde Blatt 2616 ¢cin-
getragene Grundstiick, Bezeichnung geméal Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Bad Freienwalde, Flur 12, Flurstiick 321,
Gebdude- und F reifliche, Karl-Marx-Strafie 14,
GrofBie 665 m?
laut Gutachten v om 02.04.2009: bebautes innerstddtisches
Grundstiick, Wohnhaus mit frithklassizistischer Fassade, Mas-
sivbau, Einzeldenkmal, Nutzung als betreute =~ Wohngemein-
schaft, teilstationdre Einrichtung u. a. mit 2 x 1-Raum-Woh-
nung, 10 Zimmern, Gemeinschaftsrdumen, Biiro mit separatem
WC und Werkstatt im Seitenfliigel, das {iber 200 Jahre alte Ge-
baude wurde ca. 2001 saniert und es erfolgte ein Umbau des In-
neren fiir Betreutes Wohnen, das Hauptgebdude ist nicht unter-
kellert, Wohnflache It. Bauakte ca. 458 mi, es besteht Reparatur
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bzw. Instandsetzungsbedarf, u. a. Nédsseschdden im Keller und
im Bereich des Sockelmauerwerks

Lage: Karl-Marx-Strafle 14, 16259 Bad Freienwalde
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
20.02.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 195.000,00 EUR.
AZ:3 K 529/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 1. Oktober 2009, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebaude, Klosterstraflie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, die im Gundbuch von Bernau Blatt 3237 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemédl3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Bernau, Flur 43, Flurstiick 88/5, Grofie
25 m?,
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Bernau, Flur 43, Flurstiick 88/7, Grofie
867 m?
laut Gutachten vom 10.10.2008: Grundstiicke im Innenbereich,
Flurstiick 88/5: unbebaute seitliche Arrondierungsflache
Flurstiick 88/7: bebaut mit Einzeldenkmal/Griinderzeitvilla,
Baujahr nicht bekannt, ca. um 1900, K eller mit 9 Rdumen,
6 Biiros, Kleinkiiche als Durchgangsraum, 2 WCs mit Vorraum
an Stidostecke des Gebdudes, DG mit ehemaliger Wohnung
einfachster Bauart, hier be gonnene AusbaumafBnahmen mit
Bad an Siidostecke des Gebdudes, nicht ausgebauter Spitzbo-
den, Flachen im Kellergeschoss incl. Garage ca. 187 m?, Erd-
geschossnutzung rd. 180 m > und Dachgeschossnutzung rd.
168 m?, es besteht erheb licher Reparatur- bzw. Instandset-
zungsbedarf
Die Begutachtung erfolgte von der Grundstiicksgrenze, da kein
Zutritt gewéhrt wurde, Angaben zu Raumaufteilung und Fla-
chen hier aus einer Besichtigung in 2002
Lage: Breitscheidstrale 49, 16321 Bemau
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
01.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flurstiick 88/5 auf 500,00 EUR

Flurstiick 88/7 auf 120.000,00 EUR.

AZ:3 K 729/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 1. Oktober 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebédude, Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg,
im Saal 2, das im  Wohnungserbbaugrundbuch von Bernau
Blatt 8719 eingetragene Wohnungserbbaurecht, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 66/1.000 Anteil an dem Erbbaurecht, das im Grund-
buch von Bernau Blatt 2516 als Belastung des im Bestandsver-
zeichnis unter 1fd. Nr. 92 eingetragenen Grundstiickes Gemar-
kung Bernau Flur 31
Flurstiick 166, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebaude- und
Freiflache, GroBe 328 m?,

Flurstiick 167, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebédude- und

Freiflache, GroBe 223 m?,

Flurstiick 168, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und

Freiflache, Grofie 228 m?,

Flurstiick 169, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und

Freiflache, GroBe 234 m?,

Flurstiick 170, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebédude- und

Freiflache, GroBe 239 m?,

Flurstiick 171, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebédude- und

Freiflache, GroBe 245 m?,

Flurstiick 172, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebdude- und

Freiflache, GroBe 250 m?,

Flurstiick 173, Westl. der Ladeburger Chaussee, Gebédude- und

Freiflache, GroBe 205 m?

in Abteilung II Nummer 7 fiir die Dauer von 99 Jahren seit dem
Tage der Eintragung eingetragen ist.

Mit dem Anteil an dem Erbbaurecht ist das Sondereigentum an
der Wohnung im Haus Nr. 18 im Obergeschoss nebst Abstell-
raum im Unter geschoss, jeweils Nummer 7 des Aufteilungs-
plans verbunden.

laut Gutachten vom 08.10.2008: 3-Zimmer-Wohnung im OG

rechts einschlieflich Keller in einem 3-geschossigen Mehrfami-
lienhaus mit 6 Wohnungen, Baujahr ca. 1997, Grofe ca. 66,03 m,

die Wohnung ist vermietet, Sondernutzungsrecht am (offenen)
Stellplatz, Zustand: gut/gepflegt und instand gehalten

Lage: Schlehenstralie 8, 16321 Bemau

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 68.000,00 EUR.

Im Termin am 14.05.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital wertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ:3 K 339/08

Zwangsversteigerung

Zur Authebung der Gemeinschaft soll am
Mittwoch, 7. Oktober 2009, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, Klosterstrale 13 in 15344 Strausber g im

Saal 2, das im Grundbuch von Honow Blatt 1804 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Honow, Flur 2, Flurstiick 1723, Land-
wirtschaftsfldche, Dorfstrale, Grofie: 3.407 n?,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Honow, Flur 2, Flurstiick 2338,
Landwirtschaftsflache, ErschlieBungsstrafie, Grofe:
53.294 nv?,

laut Gutachten: unbebautes Gr undstiick, Bebauungsplan lie gt

vor, Bebaubarkeit nach B-Plan;

Lage: 15366 Hoppegarten OT Honow, Dorfstralle, Flurstiicke

1723 und 2338

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

29.08.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 580.000,00 EUR.
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In einem v orangegangenen Versteigerungstermin ist der Zu-
schlag aus den Griinden des § 85 a ZMG versagt worden.
AZ:3 K 235/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 7. Oktober 2009, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausbeig, im Saal 2,
das im Wohnungsgrundbuch von Joachimsthal Blatt 1442 cin-
getragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemaf3 Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 13,29/1000 Miteigentumsanteil an dem Gr undstiick
3 zu 1: Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/3, Ge-
baude- und Freifldche, Wohnpark 5a,5b,5c,6a,6b,6¢, 7 a,
7b,7c,GroBe: 10.411 n?
verbunden mit dem Sondereigentum an derWohnung Nr. 71 des
Aufteilungsplanes, gelegen im Obergeschoss rechts des Hauses 7,
Eingang 2 nebst Keller
4 zu 1: Gemarkung Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/4, Ver-
kehrsflache Wohnpark, GroBle: 1.410 m’
laut Gutachten: 4-Raum-Wohnung, Flur, Kiiche, Bad, Géste-
WC, AR, Balkon, Gréfie 91 m?, Bauj. Mitte 90er Jahre, zurzeit
vermietet
Lage: Wohnpark 7b, 16247 Joachimsthal
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Ifd. Nr. 1 = 82.000,00 EUR

Ifd. Nr. 2 = 1,00 EUR.

Im Termin am 14.01.2009 ist der Zuschlag wersagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3 K 602/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 8. Oktober 2009, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausbeig, im Saal 2,
das im Grundbuch von Flemsdorf Blatt 55 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung geméiB Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Flemsdorf Flur 5, Flurstiick 32/5, Ge-
béude- und Gebaudenebenflachen, Im Dorf, Grofe:
1.482 m?
laut Gutachten vom 12.06.2007: mit zweigeschossigem Einfa-
milienhaus (DG ausgebaut) bebautes Gundstiick, Nebengebéu-
de gewerblich genutzt, voll unterkellert, 148 n? Wohn- und 86 nr
Nutzflache, Baujahr: 1988/89, u. a. schadhafter bzwnicht fertig
gestellter seitlicher Treppenabschluss bei K elleraufientreppe,
fehlende Fertigstellung des KellerfuBbodens und des Innenput-
zes bei Kellerwénden, Rahmen der Hauseingangstiir gerissen,
Schimmelbildung im Bad Dachgeschoss, unsachgemif ausge-
filhrte Dachddimmung, schadhafte Dacheindeckung,
Nebengebdude: massiver Flachbau, Werkstatt/Garage und Ver-
kaufsraum, Baujahr nicht bekannt, u. a. erhebl. Auenwandrisse
iiber die gesamte Gebdudehohe so wie Risse im Bereich der
Tirstilirze, eindringende Feuchtigkeit
Lage: Dorfstrafie 19, 16278 Schoneberg Ortsteil Flemsdorf
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
13.02.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74 aAbsatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 91.000,00 EUR.

Im Termin am 12.02.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Gr undstiickswertes
nicht erreicht hat.

AZ:3 K 89/07

Insolvenzsachen

Von der elektronischen Ver6ffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem
Justizportal ,https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/*
abrufbar.

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank

BRAVORS, die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben

unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen

Ausgabe des Amtsblatts wird hiervon nicht beriihrt.


Sandek
Schreibmaschinentext
* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank 
BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben 
unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen 
Ausgabe des Amtsblatts wird hiervon nicht berührt.

Sandek
Schreibmaschinentext

Sandek
Schreibmaschinentext
Von der elektronischen Veröffentlichung wird abgesehen.
Informationen zu Insolvenzverfahren sind unter dem 
Justizportal „https://www.insolvenzbekanntmachungen.de/“
abrufbar.
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Amt Gerswalde

Arbeiten und Leben, wo andere Urlaub machen
Im Amt Gerswalde ist die Stelle
der/des Kiimmerin/ Kémmerer
spétestens zum 01.09.2009 neu zu besetzen.

Das Amt Gerswalde im Landkreis Uckermark liegt in einer land-
schaftlich reizvollen Gegend im Land Brandenburg. Es ist um-
geben von vielen Seen, eingebettet in eine hiigelige Landschaft
mit ausgedehnten Wéldern, Wiesen und Feldern, die die Schon-
heit dieser Region priagen.

Der Verwaltungssitz ist Gerswalde.

Das Amt Gerswalde verwaltet 5 amtsangehdrige Gemeinden mit
insgesamt ca. 5.100 Einwohnern.

Das Amt Gerswalde war eine von 8 Modellkommunen des
Landes Brandenburg bei der Einfiihrung des neuen kommunalen
Finanzwesens.

Zwei Grundschulen und 4 Kindergérten gewéhrleisten Betreu-
ungs- und Bildungsangebote innerhalb desAmtsbereiches. Freie
Schultrdger bieten fiir den Grundschulbereich Angebote in den
Stédten Templin, Prenzlau und Angermiinde an. In diesen Stid-
ten sind ebenso die Moglichkeiten der weiterbildenden Schulen
der Sekundarstufen I und II gegeben.

Von Gerswalde aus erreichen Sie die Stadte Templin, Prenzlau
und Angermiinde in ca. 25 Autominuten sowie durch den Auto-
bahnanschluss A 11 die Hauptstadt Berlin in ca. 60 min.

Sie sind eine verantwortungsbewusste, kommunikative und be-
lastbare Personlichkeit mit Organisationstalent und Teamgeist?

Sie suchen eine neue berufliche und personliche Herausforde-
rung und bringen sich gern in die Entwicklung von Kommunen
ein?

Wenn Sie dann noch tiber kommunalrechtliche und betriebs-
wirtschaftliche Kenntnisse verfiigen, die Sie mit einer Beféhi-
gung fiir den allgemeinen gehobenen nichttechnischen Dienst
oder vergleichbar untermauern kénnen, dann sollten Sie sich
von dieser Ausschreibung angesprochen fiihlen.

Unterstellt sind der Kémmerin/dem Kdmmerer die Bereiche
Kammerei, Kasse, Schulen und Kindertagesstétten sowie
offentliche Abgaben. Anderungen der Aufgabenzuteilung blei-
ben vorbehalten.

Das Entgelt richtet sich nach dem Tarifvertrag fiir den 6ffent-
lichen Dienst (TV6D). Die Einstufung erfolgt in die Entgelt-
gruppe 10 und bei entsprechender Aufgabenwahrnehmung in
die Entgeltgruppe 11.

Bewerbungen sind mit den iiblichen aussagefidhigen Unterlagen
(Lebenslauf, Zeugnisse, Qualifikations- u. liickenlosem Tétig-
keitsnachweis) bis zum 20.07.2009 zu senden an:

Amt Gerswalde

Kimmerin/er

personlich Herrn Brandenburg
Dorfmitte 14 a

17268 Gerswalde

Hinweis: Gegebenfalls entstehende Kosten fiir Bewerbung
und Vorstellungsgesprach werden nicht erstattet.

NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gliubigeraufruf

Liquidation des Liibbener SC 05 e.V.

Durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 06.07.2007
ist der Liibbener Sportclub 05 e. V. - VR 1927 - im Rahmen ei-
nes Insolvenzverfahrens aufgeldst worden.

Die Glaubiger werden nach § 50 BGB aufgefordert, ihre An-
spriiche beim Verein anzumelden.

Als Liquidatoren sind bestellt: Bernd Lehmann, Walter Schuster
und Dieter Strauhs

1. Bernd Lehmann
Frankfurter-Str. 25
15907 Liibben

2. Walter Schuster 3. Dieter Strauhs
Eschenallee 38 Eichengrund 18
15907 Liibben 15907 Liibben
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